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Die Wahlrechtsvorlage vor dem preußi¬
schen Abgeordnetenhaus .

bä Berlin , 26 . Jan . (Tel .) Nachdem das Abgeordnetenhaus in
ferner heutigen Sitzung zunächst in erster und zweiter Lesung den
Gesetzentwurf betreffend die Vereinigung der Städte Saarbrücken » St .
Johann und Malstatt -Burbach zu einer Stadtgemeinde Saarbrücken
angenommen hatte , beschäftigte sich das Haus mit dem frei,innigen
Wahlrechtsantrage betreffend Einführung des allgemeinen , gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts auch für den preußischen Lanolag
sowie die Neueinteilung der Wahlkreise. Diesem Anträge hatten sich
die Polen mit einem fast gleichlautenden zugesellt.

Nach der ( schon in der gestrigen Abendnummer der „Bad . Presse"
wiedergegebenen) Erklärung des Ministers v . Moltke begründete der
Abg . Träger die freisinnigen Anträge in fast einstündiger Reöe und
führte Sen Widersinn des Dreillajfen -Wahlrechts und die Notwe .rbrg-
keit insbesondere auch einer gerechteren Wahlkreis -Einteilung vor
Augen. Er bestritt , daß für die Wahlreform die Statistik des Herrn
von Moltke die unentbehrliche Voraussetzung sei, da man ja eine
prinzipielle Aenderung brauche und nicht etwa nur einen neuen
Flicken auf das alte Gewand wolle.

Abg. Switala erhielt hierauf das Wort , um den Antrag der
Polen zu morivieren . Vorher hatte der Präsident einen Eventual -
Antrag der Nationalliberalen zur Verlesung gebracht für den Fall
oer Ablehnung der freisinnigen Anträge . Dieser Antrag fordert die
Regierung auf , mit tunlichster Beschleunigung einen Eesetzentwurj
vorzulegen. durch den das Wahlrechts zum Abgeordnetenhause in
einer Weise geändert wird , die der Bedeutung der einzelnen Persön¬
lichkeit und der kulturellen , sozialen und wirtschaftlichen Entwickelung
unseres Volkes gerecht wird . Ferner fordert der Antrag die Ersetzung
der öffentlichen Stimmabgabe durch die geheimen und eine Aender¬
ung der Wahlkreise soweit als eine Verschiebung der bisher für die
Wahlkreis -Einteilung maßgebenden Grundlagen eingetreten rst.

Der Abg. Herold (Zentrum ) trat für eine Aenderung der Wahl
treis -Einterlung von Grund aus ein.

Der konservative Abg . von Richthofen gab namens seiner Partei
die Erklärung ab, daß dieselbe an den Grundlagen des „bewährten
preußischen Wahlrechts " nicht rütteln laste und daß jeder Versuch der
preußischen Slaatsregierung in dieser Hinsicht für das Verhältnis der
konservativen Partei zu der Regierung von einschneidender Bedeutung
sein würde . Diese Erklärung wurde von den Konservativen mit
stürmischen minutenlangen Bravorufen ausgenommen, während die
Linke anhaltend zischte.

Abg. Freiherr von Zedlitz verkündete den ablehnenden Stand¬
punkt der Freikonservotiven .

Der nationalliberale Abg. Dr . Friedberg änderte den Antrag
seiner Fraktion dahin ab , daß ec nur noch die geheime Stimmabgabe
fordert , gleichviel wie die sonstigen Bestimmungen des Wahlrechts ge¬
ändert werden.

Nach einigen Bemerkungen des sozialdemokratischen Abg . Strebe !
vertagt oas Haus die Fortsetzung der Debatte auf morgen .

Die Wahlrechtskundgebungen in Berlin .
— Berlin , 25 . Jan . ließet die sozialdemokratischen Wahlrechts¬

kundgebungen am gestrigen Sonntag , die doch weiteren Ilmfang an¬
genommen haben , als man zuerst vermutet hatte , liegen heute
ausführliche Meldungen vor Freilich ging es gestern bedeutend fried¬
licher zu , als bei den Manifestanten am 12. Januar des vergangenen
Jahres . Während es damals , wie erinnerlich , zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen der Polizei und den Demonstranten kam . bei denen
etwa dreißig Personen verwundet und über hundert Demonstranten
von der Polizei sistiert wurden , verliefen die gestrigen Wahlrechts¬

kundgebungen ohne Blutvergießen . Nur in der Siegesallee mußte
einmal von der Polizei blantgezogen werden . Ein Gebrauch der
Waffe erübrigte stch aber . Die Demonstrationszüge umfaßten etwa
25 (100 sozialdemokratische Arbeiter . Sie durchzogen die Straßen , in-
oem sie abwechselnd die Arbeiter -Marseillaise sangen, das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht hochleben ließen und Ruje
wie : „Nieder mit Bülow ! " und „Pfui Bülow !" ausstietzen.

Die Polizei zeigte sich , wie von der Preste fast einstimmig aner¬
kannt wurde, diesmal sehr zurückhaltend. In vielen Straßen , die die
Züge passierten, sah man überhaupt keinen Schutzmann. Die
Straßen , die zu>n Schloß führen , waren allerdings bereits von 12 Uhr
mittags ab durch Schutzmannsketten abgesperrt . Besonders zahlreich
war das Schutzmannsaufgebot am Brandenburger Tor und an der
Kreuzung der Friedrichstraße und der Linden ; hier stand erne Schutz¬
mannskette von fünfzig Mann . Eine Kompagnie berittener Schutz¬
leute hatte an der Mittelpromenade Aufstellung genommen , um bei
etwaigen Ruhestörungen gleich bei der Hand zu sein . Die meisten
Polizeibeamten waren mit geladenen Pistolen versehen. Das Polizei¬
präsidium hatte einen fliegenden Patrouillendienst eingerichtet . Er
bestand aus über hundert radfahrenden Schutzleuten, die vom Mittag
ab von Revier zu Revier und von Postenkette zu Postenkette die Be¬
fehle . übermittelten .

Im Schloßhofe und im königlichen Marstall war Militär und ein
großes Polizeiaufgebot untergebracht. Das Palais des Fürsten
Bülow war von 12 Uhr ab von zwanzig Polizisten bewacht. Die
Passanten , die von der Friedrichstraße nach den Linden dem Schlosie
zu pilgern wollten , wurden von den Schutzleuten liebenswürdig ge-
sragt : „Wohin wollen die Herrschaften?" Diejenigen , die eine den
Polizisten genügende Auskunft geben konnten, wurden durch ein
„Bitte sehr " durch die Kette der Schutzleute gelassen; aber allen , die
nur „spazieren gehen" wollten , wurde gesagt, sie mögen für heute
einen anderen Weg als die Straße Unter den Linden wählen . Nach¬
dem um 2 Uhr der Kaiser mit der Kaiserin und der Prinzessin
Viktoria Luise die Tiergartenstratze passiert hatten , sammelte sich ein
Trupp von Manifestanten , um die Rückkehr oes Kaisers im Tier¬
garten zu erwarten . Schutzleute trieben sie jedoch bald auseinander .

Heber den sorgfältig vorbereiteten und in großer Ordnung sich
vollziehenden Massenumzug berichtet das „B . T .

" nachstehende Einzel¬
heiten :

Zu gestern mittag 12 Uhr waren in Berlin Und den Bororten
achtzehn öfsrntliche Versammlungen einberufen worden , in denen
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete über das Thema : „Freies
Wahlrecht oder Mandatskassierung und Ausnahmegesetze" referierten .
Der Andrang zu den Lokalen war so stark , daß die meisten vorzeitig
gesperrt werden mußten. Die Referenten geißelten die Mängel des
Dieiklassenwahlrechts und ergingen sich in Ausfällen gegen die Libe¬
ralen aus Anlaß der beabsichtigten Kassierung von vier sozialdemo¬
kratischen Landtagsmandaten . Die Versammlungen währten kaum
eine Stunde , und Resolutionen wurden nicht gefaßt.

Ohne daß von den Vorstandstischen auch nur die geringste An¬
deutung von den beabsichtigten Umzügen gemacht worden wäre ,
blieben die Besucher auf der Straße zusammen und strebten bem
Zentrum zu , um womöglich nach den Linden zu gelangen . Es waren
vier starke Züge.

Der Südzug , der etwa achttausend Personen stark war , bewegte
stch durch die Oranien - und Kochstraße , bog dann in die Markgrafen -
straße und vereinigte sich hier mit einem aus nördlicher Richtung
kommenden Zuge. Singend ging es die Charlottenstraße hinaus , den
Linden zu . An der Kreuzung der Jägerstraße angekommen , wurde
nach Westen abgeschwenkt , um nicht mit den Schutzleuten zusammen-
zustoßen , die die Charlotten - und Behrenstraße abgesperrt hatten .
„Zu Bülow !" rief es aus lausend Kehlen, und in etwas rascherem

Tempo ging es nach dem Wilhelmsplatz . Schon wollte die Spitze der.
Zuges den Wilhelmsplatz durchqueren, als plötzlich ein Leutnant mi'
einem Trupp von Schutzleuten zu Fuß und hoch zu Roß ankam uni
die Demonstranten vom Platze wieder zurückdrängte. Zu Ausschieit -
ungen kam es jedoch nicht . Der Zug nahm seinen Rückweg ourch du
Mauer - , Leipziger- und Ceydelstraße und strebte der Peripherie zu
wo er sich zerstreute.

Der Rordzug, in Stärke von etwa sechstausend Personen , dran »
bis zur Weidenoammer Brücke vor, wo er von einer starken Schutz
mannskette adgehalten wurde . Einige der Hauptschreier wurde »
sistiert. Die Demonstranten machten Kehrt und zogen durch dii
Etsässerstraße nach dem Weinbergsweg und der Kastanienatiee bü
zuin Exerzierplatz in der Schwedterstraße. Dort veranstalteten so
eine Bersammlung unter freiem Himmel, in der Ansprachen gehakte»
wurden Rach etwa einer halben Stunde erschien die Polizei un»
säuberte den Platz . Vor einem Hause in der Schwedterstraße stockt
der Zug noch einmal . Ein Führer schwang sich auf einen Mauervo «
jprung und hielt eine Ansprache, die in einem Hoch auf die inte »
nationale Sozialdemokratie ausklang . Dann zerstreuten nch dj>
Massen Ein Zwischenfall ereignete sich bei diesem Zuge am Oranien
kurzer Tor . Als die Spitze in die Elsaßerstraße einbiegen wollt »
kam aus entgegengesetzter Richtung ein Straßenbahnwagen daher
gefahren . Der Führer läutete fortwährend , konnte aber nicht oer
hindern , daß sein Motorwagen einen Arbeiter , der zu dicht an de'
Schienen ging , leicht streifte. Hierüber kam es zu einem heftige .
Streit zwischen dem Führer und den Arbeitern , der dazu führte , da
die Arbeiter den Straßenbahnsührer von der Plattform herunter
rissen. Durch das Dazwischentreten der „Ordner " wurde aber ver
hütet , daß der Streit zu Tätlichkeiten ausartete .

Der Ostzug , ungefähr fünftausend Personen zählend , kam nich
über den Alexanderplatz hinaus . Er löste sich , zurückgetrieben , zeiti»
auf . Auch der Moabiter Zug , der rund sechstausend Personen um
faßte , erreichte seine Absicht, in das Innere der Stadt einzudringen
nicht. Er marschierte aber , da die Moltkebrücke ohne polizeiliche Be
setzung war , bis zur Siegesallee , wo er von einer starken Schutzmanns
kette aufgehalten wurde . Die Manifestanten versuchten nun , die Kettl
zu sprengen, um nach dem Brandenburger Tor zu gelangen . Der lei
tende Polizeioffizier vereitelte aber diesen Plan , indem er blank ziehe«
ließ . Die Masse drängte daraufhin zurück, so daß von der Masse kei«
Gebrauch gemacht zu werden brauchte.

Die Absicht der Teilnehmer an den Borortversammlunge « , eben
falls nach Berlin zu ziehen , wurde in allen Fällen durch die Polizs
verhindert . Bald nach 3 Uhr waren die Demonstrationen beendet
da nach den Bestimmungen des Aktionsausschußschusies die einzelner
Züge um diese Zeit nach der Peripherie der Stadt abschwenkten.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse".)'

— Berlin , 25. Jan . In der fortgesetzten Beratung des neu «
Gesetzentwurfes gegen den unlauteren Wettbe
werb erklärt

Abg . Findel (ntl .) , auch seine Freunde begrüßten den Entwurf
der manche llebelstände beseitigen werde. Es sei anzuerkennen , daß
die extremen und undurchführbaren Probleme von vorneherein aus
dem Gesetz ausgeschieden seien . Bedauern müffe er, daß das Schmier .
gelder -Unwefen in den Entwurf nicht ausgenommen ist, obwohl die
Selbsthilfe dagegen versagt hat . Gegen die ungehörige Reklame
könnte etwas schärfer vorgegangen werden.

Abg. Dr . Frank (Soz. ) ist mit einem Spezial -Vorgehen gegen
den unlauteren Wettbewerb einverstanden, denn es sei bedenklich, die
Generalklausel des Verstoßes gegen die guten Sitten in die nicht
immer geschickten Hände der Richter zu legen. Auch der Aus -

In der Irre .
Roman von Otto El st er .

( 15. Fortsetzung.) -tachoru,. verboten.
Ein Wagen fahr vor aas Gartentor . Die Klingel wurde

gezogen , und das Hausmädchen eilte durch den Garten , um zu
öffnen . Rach kurzer Zeit kam das Mädchen mit Frau von Ritt
berg zurück, die hastig in das Haus trat .

Johanna war erstaunt , daß Frau von Rittberg schon heim
kehrte . Es war kaum neun Uhr, und das Fest würde sicherkick
nicht vor Mitternacht zu Ende sein.

Sie erhob sich , um in den Salon hinunterzugehen und Fra .
von Rittberg zu fragen, ob sie noch etwas bedürfte.

Aus der Treppe kam ihr das Stubenmädchen entgegen.
„ Tie gnädige Frau will Sie noch sprechen, Fräulein, " sag ,

das Mädchen . „ Sie möchten sofort in den Salon kommen .
"

„ Ich bin schon auf dem Wege dorthin, " entgegnete Johanna
und begab sich in den Salon , in dem Frau von Riltberg mit
hastigen Schritten aus- und abgmg , so daß die Schleppe ihre -.-
Kleides rauschend über den Teppich fuhr . Als Johanna eintrar ,
blieb sie plötzlich stehen und sah jene mit . finsterem, ernstem
Blick an

War das Gesicht Wilmas wirklich so bleich, oder ließ es das
elektrisck-e Licht nur jo blaß und verzehrt erscheinen ?

Johanna er ' chrak vor dieser fast geisterhaften Blässe.
„ Befinden Sie sich nickt wohl , gnädige Frau ? " fragte sie
„ Ick befind? mich durchaus wohl," entgegnete Wilma mit

eisiger Kälte. „ Aber ich habe einen tiefen Verdruß gehabt —
und zwar durch Ihre Schuld, Fräulein Rohwald .

"

„ Durch mich , gnädige Frau ? ! "

„ Ja , durch Sie Wie kommen Sie dazu, ohne meine Er -
laubnis Verkehr mit einem fremden Maler anzuknüpfen und
nock dazu zu erlauben , daß dieser meine Tochter porträtiert ?"

Johanna erschrack und eine heiße Blutwelle ergoß sich über
ihr Gesiebt.

„Sie haben es erfahren, gnädige Frau . . . ?"
„ Ich habe das Bild gesehen. Es ist unerhört , wie Sie sich

so etwas Herausnahmen konnten . . ."

„ Ich bitte um Verzeihung, gnädige Frau . . . ich weiß es
wohl, daß ich nicht recht tat , als ich Herrn Berg erlaubte , Ilse zu
malen — aber er sowohl wie Ilse baten mich so sehr darum ,
auch sagte Herr Berg, er wollte später mit Ihnen Rücksprache
nehmen — und in Anbetracht seines berühmten Namens glaubte
. ch meine Zustimmung geben zu dürfen . Ich setzte dabei voraus ,
naß Sie . gnädige Frau , (püter selbst Ihre Zustimmung gebe :
vüvden .

"
„JhreVoraus setzung war durchaus falsch, mein Fräulein

Ich kenne Herrn Berg nicht, ich weiß auch nicht, daß er ein be¬
rühmter Maler ist. Das alles geht mich nichts an — hier
handelt es sich darum, da . j Sie Ihre Befugnisse in einer Weise
überschritten haben , für die ich keinen Ausdruck finde. Si ?
kennen Herrn Berg wohl schon seit längerer Zeit ?"

„ Ich lernte den Herrn erst vor einigen Wochen durch einen
Zufall kennen , gnädige Frau .

"
„Wer das glauben könnte !"
„ Gnädige Frau . . ."
« Run ja

_
— Sie sagten mir ja bei Ihrem Engagement ,

daß Sie Kunststuhien gemacht hätten — da haben Sie gewiß
diesen berühmten Herrn Berg kennen gelernt , der dann Ihren
Spuren hierher folgte . Das ist ja ganz verständlich.

Der beißende Hohn, mit dem Frau von Rittberg diese Worte
sprach, trieb Johanna die Schamröte in die Wangen .

. «Sie mögen mich wegen meiner Unvorsichtigkeit schelten ,
gnädige Frau, " sprach sie mst bebender Stimme , „aber Sie dürfen
mich nicht beleidigen .

"
Frau von Rittberg lachte spöttisch auf .

Unter den Künstlern soll ja eine besondere Moral herrschen ,
der Sie gewiß auch huldigen werden . . . " sagte sie mit - beißendem
Spott .

Da richtete sich Johanna heftig empor .
„ Ich muß mir eine solche Sprache verbitten, Frau von

Rittberg .
"

Erstaunt , kalt lächelnd sah Wilma sie cm .
„Sie verbitten sich meine Vorhaltungen, nach dem, was vor

gefallen ist ? — Das ist allerdings mehr als seltsam .
"

„Ihren Verweis wegen meiner Unvorsichtigkeit nehme ick
im Bewu tsein meiner Schuld an, aber beschimpfen lasse ich mich
nicht. Ich weiß nicht, woher Sie , gnädge Frau , die Erfahrungen
über die besondere Moral der Künstler haben , das aber weiß ich ,
daß diese Erfahrungen weder auf Herrn Berg noch auf mich
Anwendung finden können, und deshalb muß ich dringend bitten ,
mich mit solchen Insinuationen und Verdächtigungen zu ver-
chonen.

"
„ Ich kann denken , was mir behagt und ich habe Wohl auch

das Recht, meinen Gedanken in meinem Hause Ausdruck zu
geben .

"
„Diesen Gedanken nicht in meiner Gegenwart , Frau von

Rittberg !"
„Sie werden unverschämt . Ich verschmähe es , weiter mit

Ihnen zu verhandeln; Sie werden morgen mein Haus verlassen.
"

„Ich würde darum gebeten haben , wenn Sie es nicht gesagt
hätten .

"
Frau von Rittberg ging zu ihrem Schreibtisch , den sie öffnete

und dem sie ein Portefeuille mit Banknoten entnahm.
„Hier ist Ihr Gehalt für das laufende Vierteljahr, " sagte

sie kühl und hochmütig , indem sie das Geld auf den Tisch legrr .
„ Ich wünsche Sie nicht mehr zu sehen

„ Fürchten Sie nichts . . . Das Geld kann ich nicht nehmen,
da ich freiwillig meine Stellung verlasse.

"

„Wie Ihnen beliebt —"
Damit wandte Frau von Rittberg Johanna den Rücken

und verließ ohne ein weiteres Wort das Zimmer.
.(Fortsetzung folgt ) ,
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steünngsschwindel , der mit hoher Protektion arbeite, müßte getroffenwerden.

Adg. Linz (Rp .j meint , hoffentlich sei in der Kommission eine
Verständigung über die Generalklausel mit den verbündeten Regie¬
rungen möglich . Redner fordert weiter die Anmeldepflicht für alle
Ausoerkäuse» das Verbot von Extratagen , das Einschreiten der
Staatsanwaltschaft im öffentlichen Interesse , wo eine gewerbliche
Korporation , wie z. B . eine Handelskammer oder ein Schutzverein die
Klage erhebe.

Abg . Dove (frs . Vgg .) ist der Ansicht , daß nur eine generelle
Regelung ersprießlich sei. Am wenigsten sei seinen Freunden die
Ausdehnung der polizeilichen Befugnisse sympathisch. Gegen den
Ausstellungs - und Medaillenschwindel werde schon im Wege der
Selbsthilfe vorgegangen durch die Ausstellungskommisston.

Abg . Hanisch (w . Vgg.) drückt seine Befriedigung über den Gesetz¬
entwurf aus .

Abg Müller -Meiningen (frs . Vp .) hält es für angezeigt , in dem
jetzigen Gesetz auch die Revolverpresse zu fasten, was nach der vorge¬
schlagenen Fassung wohl möglich sei. Bedenken habe er gegen die zu
große Ausdehnung polizeilicher Befugnisse. Die beste Abhilfe gegen
die beklagten Mißstände werde doch immer die Selbsthilfe sein.

Abg. Sir (Ztr .) erklärt , alle Wünsche der beteiligten Kreise er¬
fülle der Entwurf noch nicht, namentlich nicht in bezug auf das
Auktionswesen.

Abg . Carstens (frs . Vp .) erkennt an , daß der vorliegende Ent¬
wurf bester sei, als das bestehende Gesetz. Befremdlich sei die
Stellungnahme der Regierung zu der Schmiergelderfrage . Gegen
„unrichtige Angaben " müsse generell ohne Einschränkung oorgegangen
werden . Auch die Bestimmungen über Konkurswaren -Ausoerkäufe
könnten schärfer gefaßt werden.

Abg. Werner (Antis .) meint , vor allem müsse gegen die Lock¬
artikel vorgegangen werden , die auffallend billig verkauft würden ,
um Käufer für andere Waren heranzuziehen .

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommisflon von 21 Mit¬
gliedern . Morgen 1 Uhr : Dampfer -Subventions -Vorlage und Peti¬
tionen . Schluß 6 Uhr.

Tages -Nundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 25 . Jan . (Tel .) Die Reichsbanknovelle wird jeden¬
falls in den nächsten Wochen dem Reichstag zugehen, da die Be¬
ratungen im Bundesrat zu einer Aenderung der im wesentlichen be¬
reits bekannten Grundlagen des Entwurfs nicht geführt haben

= Berlin , 25 . Jan . (Tel . ) Die angekündigte Vergba . gesetz -
Rovelle ist der „Nationalzeitung " zufolge nach der Fertigstellung im
Handelsministerium jetzt dem preußischen Staatsministerium zuge¬
gangen . 'Man rechnet, oaß die Novelle , wenn das Staats Ministerium
nicht besondere Einwendungen erhebt , im Laufe des Februar an den
Landtag gelangen werde.

Der Kaiser in der Karrikatur.
— Berlin , 25 . Jan . „2 0 Jahre S . M ." Heitere Bilder zu

ernsten Ereignissen, gesammelt aus den „Lustigen Blättern "
, der

„Jugend " und dem „Kladderadatsch" hat unter dem vorstehenden Titel
Harold Morrs im Verlag der „Lustigen Blätter " Dr . Eysler u . Cie .,Berlin , rn bildlich und textlich guter Ausstattung zum Preise von
1.5Ö . Mark erscheinen lassen. Der bevorstehende 50 . Geburtstag des
Kaisers gab wohl dem Herausgeber Veranlassung zu seinem Vor¬
gehen, das dadurch, daß der Kaiser selbst s. Z . die ungehinderte Ver¬
breitung des französischen Karikaturenbuches „lln !" anordnete, , gleich¬
sam ebenfalls sich auf kaiserliche Sanktion berufen kann. Maximilian
Harden hat dem Buche eine Vorrede geschrieben . Aber wie er darin
allen scharfen Wendungen aus dem Wege geht , so hat auch diese heitere
Sammlung selbst aus sich ausgöschaltet , was lediglich ohne besseren
Zweck als zeichnerische Bosheit aufzufassen wäre . Und so ist ein Buch
zustande gekommen , in welchem auch der kritische Stift des Satirikers
von der Hand gut vaterländisch gesinnter Männer geführt wird , denen
allein die eifernde Liebe den bitteren Witz gab . In den Schilderungendes Kapitels „Onkels und Reffe" kommt

"
diese nationale Stellung¬

nahme deutlich zum Ausdruck.
Aus dem sächsischen Landtag .

— Dresden , 25 . Jan . (Tel .) Der feierliche Schluß des
Landtages findet morgen mittag im Residenzschlosse statt.

Die Zweite Kammer lehnte in ihrer heutigen Sitzung den
freisinnigen Antrag betreffend die alljährliche Einberufung des
Landtages mit allen gegen drei freisinnige Stimmen ab.

Im Laufe der Sitzung betonte der Finanzminister , daß die
sächsische Regierung unter keinen Umständen für die direkten
Reichsstencrn, inbesondere nicht für die Reichseinkommen- oder
Vermögenssteuer zu haben sein werde.

Die Beisetzung der Leiche des Grafen Hompesch .
— Rurich bei Linnich, 25. Jan . (Tel .) Heute vormittag ist auf

Schloß Rurich die Leiche des verstorbenen Zentrumsabgeordneten
Grasen v. Hompesch zur letzten Ruhe bestattet worden . Die kirchliche
Zeremonie vollzog Weihbischof Dr . Müller -Köln . Vor dem Sarge
schritten dre Vereine des Dorfes , hinter ihm die Leidtragenden ,
darunter die Zentrumsabgeordneten Dr . Schädler , Giesberts , Trim -
born , Dr . Pferffer , Stupp , Nacken, Am Zehnhoff , Sittart und Becker,
sowie zahlreiche Angehörige des rheinisch-westfälischen Adels . Als

Theater» Runst und Wissenschaft.
<= Berlin , 25 . Jan . ( Tel .) Wie der „ Reichsanzeiger

"

Meldet, sind der großbritannische Botschafter James Bryce und
der Maler John Singer Sargent in London zu auswärtigen
Rfttcrn des Ordens vour le merite für Wissenschaft, und Künste
ernannt worden.

= Hannover , 26 . Jan . (Tel .) Auf Veranlassung der Abteilung
Hannover der deutschen Koloniatgesellschaft sprach gestern abend Her¬
zog Adolf Friedrich von Mecklenburg über feine zentralafrikanische
Forschungsreise. Dem Vortrag wohnte auch der Bruder des Herzogs,
der Herzog-Regent von Braunschweig, an .

D . Rrwyork , 24 . Jan . Der fruchtbarste Schriftsteller Amerikas ,
fa vielleicht der fruchtbarste der ganzen Welt , Mr . Frederick Dey» liegt
in Newyork schwerkrank darnieder , da seine Nerven vollständig zu¬
sammengebrochen sind . Mr . Dey ist der Schöpfer von Nick Carter , der
berühmtesten Gestalt in Schauerromanen und . Detektivgeschichten,
»essen haarsträubende Abenteuer leider auch lückenlos übersetzt sind
and überall in unreifen Köpfen üble Verwirrungen anrichren . Jede
lLoche bringt ein neues Nick Carter -Heft, das 36 vüv Worte enthalten
oll uno unglaublich billig verkauft wird . Der „Dichter"

, Mr . Dey,
mtwarf nicht nur die Geschichten , sondern führte ste auch gang allein
tus . Um sich nun manchmal einen kurzen Urlaub zu gestatten , schrieb
tx oft in einer Woche gleich drei dieser Geschichten ; das sind pro Tag
tlso 15 666 Worte . Das wirft ein bezeichnendes Licht auf den
geistigen Gehalt , den diese Fabrikarbeit besitzen muß . An den Nick
Tarier Geschichten erfreur sich übrigens nicht nur die Jugend . Sv
oll beispielsweise der verstorbene Hoar aus Massachusetts, ein be¬
kannter amerikanischer Politiker , ein großer Verehrer dieser Ge -
chrchten gewesen fein. Wenn die Arbeiten im Senate nicht gar so
ehr drängten , soll er sich durch einen Boten oft eine ganze Menge der
tunten Hefte haben Holen lassen , und er vertiefte sich dann mit sol-
hem Eifer in diese Literatur , daß er alle Staatsgefchäfte darüber per-
laß. —

Richard Strairtz' „Elektra".
— Dresden , 25 . Jan . „Elektra " von Hugo v. Hofmannsthal , Mu -

tk von Richard Strauß , erzielte bei der heutigen Uraufführung im
wftheater , der mit außerordentlichen Erwartungen «.ntgegengefeben

_ Kadifche D r e sfv . _
Vertreter des Oberpräsidenten Frhrn . v . Schorlemer -Lieser war der
Geheime Oderregierungs rat Busenitz erschienen .

Lefterreicy -Ungarn.
Der Narionalftätrustreü vor dem »sterr. Abgeordnetenhaus .

= Wien, 25 . Jan . (Tel .) Im österreichischen Abgeordnetenhaus
wurde von tschechischer Seite ein Dringlichkeitsantrag auf Abberufung
des Grafen Coudenhove als Statthalter in Böhmen eingebracht, da er
die Germanisierung Böhmens fördere. Bei dieser Gelegenheit sagte
der Abgeordnete Choc, die Verweigerung der Annahme von Postpaketen
mit Adressen in tschechischer Sprache seitens der teichsdentschen Post¬
beamten müsse als Verletzung des Postvertrags mit Deutschland ange¬
sehen werden.

Ein weiterer Dringlichteitsantrag forderte ein allgemeines Kar --
benverbot für ganz Oesterreich . Graf Sternberg sagte in der Begrün¬
dung, hie aus dem Mittelalter stammerwen Privilegien der Universi¬
täten besäßen im Zeitalter des allgemeinen gleichen Wahlrechts keine
Berechtigung mehr. Während aus den Universitäten im Deutschen
gleiche ein glänzender Beamten - und Offiziersstand hervorgehe, seien
die Universitäten und Studentenverbindungen in Oesterreich Zucht-
stättcn aller demagogischen Laster.

Schließlich begründete der Abgeordnete Lisy in tschechischer Spracheeinen Dringlichkeitsautrag . betresfend die Verfolgung der tschechischen
Minorität im nordöstlichen Böhmen,

Spa » lkN .
Die Handelsvertragsvrrhandlungen mit Deutschland.

— Madrid , 25. Jan . (Tel .) Die Produkte -Liga Bilbao zeigt sich
durch die Möglichkeit, daß die Handelsvertrags -Verhandlungen mit
Deutschland erneuert werden könnten, beunruhigt , und bat nach einer
längeren Rede -ihres Präsidenten die Regierung , davon abzujehen.

Der „Liberal " bespricht den Fall in seinem heutigen Leitartikel
und meint , der Protest werde gegebenenfalls den Vertrag nicht ver¬
hindern können. Es sei aber für den Verlauf etwaiger Verhandlungen
sehr nützlich , daß der spanische Gesandte in Tanger , Merry del Val ,
der zurzeit hier werlt , um Weisungen für seine bevorstehende Reise
nach Fez einzuholen, übermorgen nach Tanger abreise.

Jap .ru .
Die Beziehungen Japans zu den Mächte« .

c= Tokio, 25. Jan . (Tel .) Der Finanzm -nister Marquis Katfnra ,
der Minister des Auswärtigen , Boron Komura und der Kriegs -
Minister Terautst erklärten in Beantwortung von Ansragen betreffend
die Einschränkung der japanischen Rüstungen , daß die Beziehungen
Japans zu den anderen Mächten sich so gebessert hätten , daß die Ein¬
schränkungen völlig gerechtfertigt seien. Baron Komura erklärte , daß
Japan an die Aufrichtigkeit der amerikanischen Regierung glaube .
Er sei nicht der Ansicht , baß die in Aussicht genommene antijapanische
Gesetzgebung in Kalifornien die amerikanisch-japanischen Beziehungen
irgendwie beeinflussen.

Amerika.
t= Washington , 25 . Jan . Staatssekretär Root und der

britische Botschafter James Bryce haben sich über dis Grundlage »
für die Erneuerung des Fischerei-Vertrags für Nenftrndland ge¬
einigt . Die britische Regierung hat vorgeschlagen, Kanada zur
Unterzeichnung . des Vertrags zu ermächtigen.

— Washington , 25 . Jan . Staatssekretär Root hat sein
Entlafsungsgcsuch cingcreicht .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

19. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Fürstlich Leiningi -
schen Hilsssorstaufseher Adam Link in Steinbach , Amts Buchen» die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Ingenieur Oskar Link in Bruchsal die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Trogen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens vierter Klasse zu er¬
teilen .

Seine Königliche Höheit der Großherzog haben unterm 15. Januar
d. I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor für römisches und
deutsches bürgerliches

'
Recyt Dr . Leopold W e n g e r an der Universi¬

tät Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen auf 1. April 1969 aus
dem badischen Staatsdienst zu entlassen und den ordentlichen Professor
Dr . Otto Grade Witz an der Universität Straßburg i. E. auf 1 . April
1909 zum ôrdentlichen Professor für römisches und deutsches bürger¬
liches Recht an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 15. Januar
d. I . gnädigst geruht , die nachgenannren Beamten landesherrlich anzu¬
stellen : die Revisoren Albert Trenkte bei dem Katholischen Ober -
stiftungsrat , Hermann Höllischer bei dem Oberschulrat , den Buch¬
halter Karl Seiler bei der Evangelischen Kollektur in Mannheim ,
den Sekretär Joseph Lipp beim Landgericht Karlsruhe , die Expedi¬
toren Paul Hock beim Landgericht Karlsruhe , Karl Löffler beim
Landgericht Freiburg , Philipp Helmstädter beim Landgericht
Karlsruhe , die Registratoren Anton M e r o t h beim Landgericht
Mannheim , August Braun beim Landgericht Mosbach, Gustav
Weißhaar beim Landgericht Karlsruhe , August Frey müller
bei der Staatsanwaltschaft Mannheim , die Gerichtsschreiber Adolf
Boppel beim Amtsgericht Karlsruhe , Ostar . Eckert beim Amts¬
gericht Lörrach, Wilhelm Fleck beim Amtsgericht Mannheim , PhilippGrüner beim Amtsgericht Karlsruhe , Joseph Dietrich beim
Amtsgericht Heidelberg, Franz B a u m a n n beim Amtsgericht Bruch¬
sal, Karl Bernauer beim Amtsgericht Freiburg , August Hörstbeim Amtsgericht Walldürn, . Pius Kunz beim Amtsgericht Etten -

wurde , und die vor einem Parterre von Künstlern , Kunstfreunden ,
Theaterdirektoren und Vertretern der in - und ausländischen Presse
vor sich ging , einen nicht unbestrittenen äußeren Erfolg . Die Verto¬
nung der meisterlichen, von echt tragischer Gewalt erfüllten Original -
dichtung Hofmannsthals , die bis auf Kleinigkeiten wörtlich beivehal -
ten ist , wirkt laut „Frkf . Ztg .

" weniger durch Tiefe der Erfindung als
durch die raffinierte Aufmachung. Im Orchester und in der bei Strauß
bekannten virtuosen realistisch - koloristischen Untermalung des Details
liegt der Schwerpunkt dieser Musik , die durch ihre starke Unterstrei¬
chung das dichterische Wort mitunter fast ganz erdrückt. Gegenüber
diesen höchst bedenklichen Ueberschreitungen, die oft auch schreiendes
Mißverhältnis zwischen Singstimmen und Orchester herbeifuhren , fin¬
den in der Partitur sich auch Stellen lyrischer Art und von wirklichem
dramatischem Empfinden , so in den sich unaufhaltsam steigernden
Schlußszenen. Die glänzende Aufführung unter Ernst v. Schuch darf
als vorbildlich gelten . Strauß , Schuch und die Darsteller wurden
vielmals stürmisch gerufen. _

Vermischtes.
:= Danzig , 25 . Jan . Gestern abend brachen vier junge

Mädchen aus Putzig auf dom Putziger Wirk ein ; drei von ihnen
ertranken.

— Dortmund , 26. Jan . (Tel .) Als gestern die frühere Hebamme
Rubbinghaus , die wegen Verbrechens gegen das keimende Leben vor
das Schwurgericht gestellt worden war , zur Urteilsverkündigung »or-
geführt werden sollte, fand sie der Eerichtsdiener im Blute schwim¬
mend. Sie hatte sich an beiden Händen die Schlagadern durchschnitten.

— Kreuznach, 25. Jan . (Tel .) In einem Tobsuchtsansall zer¬
trümmerte die F . au eines Buchhalters die Wohnungseinrichtung
Als Nachbarn hinzueilten , fanden sie den Mann der tobenden Frau
tot am Boden liegen . In der hohen Erregung über den plötzlichen
Krankheitsanfall seiner Frau hatte ein Herzschlag seinem Leben etn
Ende gemacht.

— Wien , 25 . Jan . (Tel .) Der Präsident der niederöstekreichi
schen Handelsgewerbekammer Kink hat sich nach längerem Leiden,
wegen einer neuerlich bevorstehenden Operation erschossen.

tick Jngolstaöt , 25. Jani (Tel .) Der Arbeiter Vögele hat gesternb-n 5Brfcettet Kreutzer aus unbekannter Ursache durch Messerstiche ge-
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heim, Moritz B a l l w e g beimAmtsgericht Meßkirch, Hermann R ö d i c
beim Amtsgericht Müllheim , Franz Kaufmann beim Än ' tsger -.ch :
Hecdelberg, Johann Trunk beim Amtsgericht Baden , Jakob R e n-
kert beim Amtsgericht Kenzmgen, Philipp Bau sch l i che r beim
Amtsgericht Säckingeu, Heinrich Schön beim Amtsgericht Karlsruhe .
Nikolaus Sanier beim Amtsgericht Pforzheiui . die Registratoren
Tavcr Bruttel beim Amtsgericht Säcktngen. Oskar Färber beim
Amtsgericht Donaueschingelr, Gustav Ärunrm beim Amtsgericht Lahr,
Peter W a s m e r beim Amtsgericht Karlsruhe . Joseph Erbacher
beim Landesgefängnis Freiburg , den Kanzleisekretär Konrad Goll
beim Landesgefängnis und der WeiberstrafansiaU Bruchsal und den
Gefärrgnisverwalter August Sachs rn Karlsruhe .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm , 12. Dezember 1908 den Amtsgerichtssekretär Wilhelm Kai -
zenberger in Karlsruhe .zum Amtsgericht Psoczheim und unterm
15. ,Dezember 1908 den dem Amtsgericht Gengenbach zugewiesenen
Aktuar Wilhelm Maier zum Amtsgericht Freiburg versetzt , sowie
unterm 23. Dezember 1908 den Hilfsgerichtsschreiber Wilhelm Hof .
mann beim Amtsgericht Pforzheim zum Hilfsregistrator daselbst er¬
nannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 22 . Januar 1909 den Aktuar Karl Welschinger beim
Landgericht Heidelberg und den Altuar Karl . Nenninger beim
Notariat Ädelsheim etatmäßig angestellt.

gmtuiuugeii , Kkrjetzurigeu, Suruyesetzuugen etc.
»er elatmästtgen Beamten »er Gehaltskla eu » bt» k , sowie
tenteaunngctt , &eirie$nngctt ic . von » rn tetatmLßtgei » Benmte «

, — Großh . Gendarmerie -Korps . —
Zu provisorischen Gendarmen ernannt :

Bollmer , Joseph, Sergeant , vom 4. Bayr . Chev.-Regiment
„König " .

Berscht :
die Wachtmeister : Magerstiidt , Hermann , von Gernsbach nach

Philippsbuig , Kiefer, Karl , von Pforzheim nach Gernsbach , Schlag-
eter , Hermann , von Bruchsal nach Pforzheim , Lackenmeier, char . Vize¬
wachtmeister, von Rotenfels nach Bruchsal , sowie die Gendarmen :
Rinderte , Karl , von Stockach nach Meersburg , Franz » Otto , von
Singen nach Futzeu, Schätzte, Friedrich , von St . Blasien nach Singen ,
Hehler, Friedrich , von Meßkirch nach Rheinfelden , Eckert , Hermann,
von Triberg nach Tennenbronn , Waldecker, Karl , von Konstanz nach
Mllingen , Müller , Taoer , von Konstanz nach Radolfzell , Rösinger,
Franz , von Karlsruhe nach Bonndorf , Schindele , Emil , von Karls¬
ruhe nach Stockach, Moos » Robert , von Karlsruhe nach Triberg , Bratz-
ler , Karl , von Karlsruhe nach Meßkirch, Albert , Karl , von Karlsruh «
nach Konstanz, Hirth , Leo , von Karlsruhe nach St . Blasien , Hummel,
David , von Karlsruhe nach Konstanz, Gurr , Hermann , von Obsrkirch
nach Oderrotweil , Flaig , Joseph , von Offenburg nach llntermünster -
tal , Kaiser , Adolf, von Oberrotweil nach Tegernau . Weißhaupt ,
Albert , von Karlsruhe nach Oberkirch, Knaus , Christian , von Karls¬
ruhe nach Offenburg , Köpfler , Alfred , von Katlsruhe nach Staufen
Rabold , Bernhard , von Karlsruhe nach Müllhcim , Schaub , Ludwrg
von Weingarten nach Rotenfels , Hauck» Jakob , , von Rastatt nack
Weingarten , Grundier , Karl , von Pforzheim nach Kappelrodeck
Stöcker , Friedrich , von Karlsruhe nach Rastatt , Kraft , Philipp , vor
Karlsruhe nach Pforzheim , Nothdnrft , Jakob , von Karlsruhe nack
Bruchsal, Willauer , Emil , von Karlsruhe nach Bühl .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Zollverwaltung. —

Ernannt :
Lagerhausaufseher Hermann Hofmann beim Hauptzollamt Mann¬

heim zum Lagermeister , Hafenaufseher Julius Linden beim Hauptzoll¬
amt Mannheim zum Lagerhausaufseher .

Etatmäßig angestellt :
Grenzauffeher Friedrich Lindwedel in Eailingen ,

Versetzt :
Finanzassistent Emil Horn beim Hauptzollamt Mannheim nach

Freiburg .
Betraut :

Erenzaufseber Gottlieb Angeloch in Horn mit den Geschäften
eines Hafenaufsehers in Mannheim .

Badische Lhronik.
R . Leopoldshafen (A . Karlsruhe ), 25 . Jan . Ein schwerer

Unglücksfaü ereignete sich heute nachmittag . . Der hiesige Feld¬
hüter Adam Haut II ein Veteran ' von 1870 , stürzte vom Scheuer - ,
ged all auf die Tenne , wo- er mft zerschmettertem Schädel von
feinen Angehörigen tot aufgefunden wurde.
' Y Mannheim , 26 . Jan . Die Gesamtsumme der bis heute
für die Erdbebengcschädigten Süditallens rn Mannheim einge-
gangenen Geldspenden beträgt 49 206 -4t 35 F .

Heidelberg, 25. Jan . Die „Bad . Schulztg . " berichtet: Die hier
abgehaltene Lehrerkonferenz war ungemein stark besucht , so daß kaum
alle Erschienenen Raum finden konnten. Kreisvertreler Grieser refe¬
rierte über die Sitzung des weiteren Vorstandes anläßlich der Ein¬
weihung des Grimmdenkmals rn Achern . Der Vorsitzende , HauptlehrerLink-Doffenheim gab ein vollständig objektives Bild über die bellagenS-
wertcn Vorkommnisse der letzten Wochen . Einstimmig faßte die Kon¬
ferenz folgenden Beschluß : „ Die Konferenz Heidelberg spricht dem
Gefamtvorstand des Bad . Lchrcrvereins zu seiner seitherigen Geschäfts¬
führung das vollste Vertrauen aus und bittet ihn , auch in Zukunft die
Interessen des Vereins nach besten Kräften zu wahren " .

tötet und nach seiner Festnahme im Gefängnis Selbstmord begangen.
Jeder der Beiden hinterlatzt eine zahlreiche Familie .

, — Zürich, 26 . Jan . (Tel .) Der von der Dresdener Polizei wegen
Minenschwindeleien in Hoye von 130 000 Mark verfolgte angeblicheMinendirettor Kraus aus Budapest ist gestern hier verhaftet worden .

== Paris , 26 . Jan . (Tel .) Die Setzer der meisten hiesigen Zeit -,ungen traten mit der Forderung einer Lohnerhöhung in den Aus ^
stand. Die Direktoren versichern , daß die Zeitungen trotzdem erscheinen

Bo » oer Lnftjchrffahrt .
. 77.

26. Jan . (Tel .) Gestern nachmittag unternahm der
Militärballon Groß I eine Fahrt , die 1 % Stunden dauerte , aber nur
bis Köpenick führte . 8 Personen befanden sich in der Gondel . Inden nächsten Tagen^ beabsichtigt der König von Sachsen , an einer
Fahrt teilzunehmen .

^ Innsbruck , 25 . Jan . (Tel .) Den Erzherzogen Joseph
Ferdinand und Heinrich gelang es, als den ersten , die Norökette
der Zentralalpen , das Karipendelgebirge , im Luftballon zu über¬
queren.

^
Bei dem Aufstieg heute früh mft dem Ballon „ Salz¬

burg" flogen sie zunächst ins Jnntal bis nach Schwaz , dann in
einer Höhe von 2700 Metern über den Bettelivurf und landeten
im Giesenbacher Tal bei Scharnitz an der bayerischen Grenze.

Gerichtszeitung .
= Mannheim , 25 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte

das 23 Jahre alle Dienstmädchen Maria Zimm - rmann
RcLenau wegen Kindsmordes zu zwei Jahren Gefängnis . Die
Angelegte , die es mit ihrem sittlichen Verhalten n '

cht i ?hr genau
nahm, gab am 26 , November in der Wohnung ihrer Herrschaft
einem Kinde weiblichen Geschlechts das Leben. S >.e tötete es ,
indem sie das hilflose Geschöpf in brutaler Weise mft dem Kcpf
auf den Boden mifschlug. Die Obduktion stellte e :nen dreifachen
Schädelbruch fest.^= Landau i. Pf ., 25 . Jan . (Tel . ) Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte heute .den Weinkaufmann Beoedick nach fünf¬
tägiger Verhandlung wegen Wcinfälschung zu einent Monar Ge¬
fängnis und verfügte die Einziehung von 160 000 Lirrr Kein .
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^ Wcinhcim, 25 . Jan . Von hier aus ist ein Liebespärchea
fluchtig gegangen . Die 22jährige Ehefrau eines hiesigen Fabrik¬
arbeiters hatte sich in einem 23jährigen jungen Mann einen
Hausfreund zugelegt . Dieser Tage sind sie beide verschwunden,
als der Mann in der Fabrik war und die Kinder noch schliefen.
Bon Frankfurt aus richtete die Ausreißerin einen Brief an den
Ehemann , daß sie sich auf dom Wege »ach der Schweiz befände.

A . Afsamstadt, 25 . Jan . Heute feierte der hiesige Landwirt
Leopold Stumpf und dessen Ehefrau das Fest der goldene«
Hochzeit .

Ü Tauüerbischofsheim, 24 . Zan . In den Eartenanlagen des
Gärtners CH . Horn hier stieß man bei den Arbeiten in einer Tiefe von
</2 Meter auf zwei Gräber , wobei Knochenreste, Urnen und Steinbeile
zutag gefördert wurden . Weitere Nachgrabungen an diesem vermut¬
lich uralten Begräbnisfeld werden vorerst unterbleiben bis zum Ein¬
treffen des Vorstandes für Völker- und Altertumskunde , Herrn Ee-
heimrat Dr . E . Wagner - aus Karlsruhe , unter dessen sachkundiger
Leitung die bis jetzt gefundenen Gräber völlig freigelegt werden
sollen

K . Taubcrbischofsheim» 25 . Jan . Heute feierte der hiesige
Schlossermeister Bartholme und seine Ehefrau Theresia geb.
Thoma das Fest der goldene« Hochzeit.

sh Adclshcim , 25 . Jan . Herr Bürgermeister Geruer hier
hat seine beabsichtigte Amtsniederlegung zurückgcuomwcn und
sich infolge einer seitens des Gemeinderats an ihn erfolgten An¬
regung bereit erklärt, sein Amt weiterzuführen .

— Breiten , 26. Jan . Der evangel . Oberkirchenrat hat nun im
Falle Marquart eine Entscheidung getroffen , in der das Verhalten
des Pfarrers Marquardt zurückgewiefen wird und in der es u . a.
heißt : „Von vornherein war es ungehörig , daß Sie die Verhandlun¬
gen der Synode , einer zu wissenschaftlichem Meinungsaustausch be¬
stimmten geschlossenen Versammlung der Geistlichen, zum Gegenstand
öffentlicher Erörterung gemacht haben . Ungehörig ist ferner die Art
und Weise, wie Sie mit Außerachtlassung des geordneten Dienstwegs
die politische Presse benützten, um die dienstliche Tätigkeit des Ihnen
Vorgesetzten Dekans und Ihrer Amtsbrüder in beleidigender Weife
auf das Schwerste anzugreifen . Ein solches Vorgehen kann schlechter¬
dings nicht geduldet werden . Selbst wenn wir Ihnen , wie bereits ge¬
sagt, Befangenheit in mißverständlicher Auffassung zugute halten , so
sehen wir uns doch veranlaßt, Ihnen wegen Ihres Verhaltens einen
ernsten Verweis zu erteilen ."

V Steinmauern (21 . Rastatt) , 25 . Jan . Die Anton Bollwebcr
Eheleute feierten gestern bas Fest der goldenen Hochzeit. Das
Jubelpaar wurde vom Großherzog mit einem Geldgeschenk von
30 M bedacht .

* Bühlertal (A . Bühl ) , 26 . Jan . Gestern früh wurde im
Kanal zum Sägewerk die Leiche des 78 Fahre alten Balthasar
Schmidt gefunden. Er war abends bei einer Festlichkeit und trar
in später Stunde den Heimweg an . Schmidt hat anscheinend im
Dunkel der Nacht den Weg verfehlt .

R> Ottenheim (A . Lahr) , 25 . Jan . Ein Landwirt von hier,
der am Rheinufer , unterhalb der Ottenhemwr Rheinbrücke, mit
dem Ablcrdcm von Steinen beschäftigt war , fand hier die zwischen
einem Steinhaufen versteckte vollstäudige Kleidung eines Mannes ,
einschließlich Stiefeln und Hut . Me Kleidungsstücks sind wohl
von einem Lebensmüden , der den Tod in den Wellen des Rheins
gesucht hatte, dorthin verbracht worden .

-6- Britzingen (21 . Müllheim ) , 25 . Jan . Gestern abend
bräunte die mit Vorräten an Heu und Holz gefüllte alleinstehende
Scheune des hiesigen Schriftsetzers Jeny ab . Seit einem Jahr¬
hundert ist dies hier der erste Brand , gewiß ein seltener Fall . Der
Besitzer ist mäßig versichert , die EntstehimgSursache unbekannt.

" Schopfhcim, 25 . Jan . Die Bürgermcisterkrisis bildet hier
noch immer die Sensation des Tages und erregt auch auswärts
großes Aufsehen. Welches Ergebnis die Untersuchung haben
wird , ist lt . „Markgr . Tgbl .

" nicht vorauszusehen . Wie verlautet ,
hat Meier in der letzten Zeit bei hiesigen Bekannten einige An¬
leihen gemacht. Fm Amtsgefängnis hat er bisher nur den Besuch
des Geistlichen empfangen dürfen.

A Konstanz» 25 . Jan . Die Kaiserfeier der alten Soldaten ver¬
einigte diese zu einem gemeinsamen Bankett im Hussenkeller. Zum
ersten Male führte der neue Eaupräsident des Höhgaus , Herr Bürger¬
meister Haulick , den Vorsitz , der in einer herzlichen Ansprache die
zahlreich erschienenen Mitglieder der hiesigen militärischen Vereine ,
die Vertretung des Stadtrates mit Herrn Oberbürgermeister Weber ,
Herrn Oberst v. Walther mit mehreren Offizieren des Regiments ,
Herrn Major Lippe, Kommandeur des Landwehrbezirks Stockach , mit
vielen Reserveoffizieren, sie militärischen Vereine Allmannsdorf ,
Reichenau und Wollmatingen , den Gesangverein „Badenia " begrüßte
unv alten für ihr Erscheinen dankte und betonte, daß es kein neuer
Gedanke sei, die hiesigen militärischen Vereine zur gemeinsamen Feier
des Eeburtsfestes des iaisers zu veranlassen , sonvern schon unser
unvergeßlicher, leider allzufrüh uns hinweggerissener Eaupräsident
Professor Conrad habe vor mehreren Jahren eine derartige gemein¬
same Feier veranstaltet . Er forderte die Kameraden auf , zu fester
Treue zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Vaterland . Den Toast auf
den Kaiser brachte ebenfalls Herr Bürgermeister Haulick in form¬
vollendeter pariotifchex Rede aus , die allgemeinen Beifall hervorrief
Herr Stadtrat Reuß gedachte in herzlichen Worten unseres geliebten
Landesfürsten , des Eroßherzogs . Herr Amtmann Leers toastete in be¬
geisterten Worten aus das deutsche Vaterland . Herr Bürgermeister
Renner von Wollmatingen feierte die Veteranen von 1870/71, wofür
im Auftrag dieser Herrn Oberbürgermeister Dr . Weber dankte und
zu guter treuer Kameradschaft in Krieg und Frieden aufforderte . Die
Feier wurde verschönt durch abwechselnde künstlerische Dorträo , des
Gesangvereins „Badenia " unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers
Antoni , der Stadtmusik , des Baritonisten Scherrer und des Piston -
jolisten Erfurth , sowie durch allgemein vorgetragene patriotische Ge¬
sänge. An den Eroßherzog wurde ein Telegramm abgesandt , mit der
Bitte der llebermiitelung der Glückwünsche an den Kaiser .

* Konstanz, 25 . Jan . Gestern nacht hat sich in dem benach¬
barten Schweizerort Äreuzlingen der 31 Jahre alte Grenzam -
sehcr Enderle im Grenzwächter-Kafernement erschossen . Die
Kugel hatte das Herz durchbohrt. Der Tod trat sofort ein .

Zur bevorstehende « Landtagswahl .
Id Karlsruhe , 25 . Jan . Die Hierselbst gestern nachmittag

stattgehabte vertrauliche Sitzung des Weiteren Ausschusses der
freisinnigen Partei 'Badens ergab in eingehender Aussprache über
die politische Lage in Baden völlige Einmütigkeit in der Auf .
sassung derselben.

ch, Sinsheim , 26 . Jan . Im 67 . Landtagswahlbezirk kandi¬
diert für die - Sozialdemokratie Stadtverordneter W . Schmitz-
Mannheim .

-e - Waldshut , 25 . Jan . Man schreibt uns von hier :
I 'seeatur intra et extra ! Dies konnte man beinahe auch be¬
züglich des Aufrufs des Rechtsanwalts Wiclaud für die gestrige
Versammlung in Görwihl jagen. Auch außerhalb der Resider ^
und der Hirschstraße wird — daneben geschossen . Die neuzugrün -
bende Volkspartci hatte gestern viele Neugierige nach Görwihl
geführt , doch aus ihre Rechnung kamen sie nicht , denn nach Schluß
des zweistündigen Referats fand keine Diskussion statt, sondern
lediglich eine Neiolution wurde angenommen , welche den festeren

_ jgtt & tfdifr Nre sfr . _
Zusammenschluß der liberale» Parteien fordert. Damit waren
die Akten übet die neue badische Volkspartei — wenigstens vor¬
erst, beiseite gelegt . _

Freie Meinungsäutzernng !
„ = Karlsruhe , 26. Jan . Die Brüskieruug des jungliberalen

Führers Herrn Stadtrat Kölsch-Karlsruhe durch die parteiamtliche
«Bad . Landeszeitung " steht im Mittelpunkt der öffentlichen Erörte¬
rungen . Sie zeigt aufs neue ein deutliches Bild , wohin es gegen¬
wärtig mit dem Recht der freien Meinungsäußerung innerhalb der
nationalliberalen ParteiBadens zu kommen droht . Allgemein wird mit
Entrüstung darauf hingewiesen, wie die Zugehörigkeit und Wertung
eines um die liberale Sache verdienten Mannes zur nationalliberalen
Partei nicht länger von der Gunst der zufällig für die Leitung der
«Landeszeitung " verantwortlichen Herren abhängen dürfe , deren Ver¬
bindung mit den wirklich liberaldenkendenSchichten unseresVolkes sehr
nachgelassen zu haben scheine. Wie könnte es sonst in der «Heidelberger
Zeitung ", welche der „Landeszeitung " anscheinend helfen möchte ,
heißen : „3n der Tat hat man schon lange den Eindruck, daß Herr
Kölsch mehr bei Muser und Venedey steht als bei den National¬
liberalen . Wenn er zu ihnen Übertritt , wird ja entgegen einer in der
„Franks . Ztg .

" ausgesprochenen Befürchtung am Block nichts geändert .
"

Es ist das , mit Vergunst, politisch-frivol gesprochen . So steht es
denn nach all dem Vorgehen der Parteileitung und des Parteiorgans
heute nicht um die nationalliberale Partei , daß sie ohne weiteres den
Karlsruher Führer der Jungliberalen in das demokratische Lage«
verweisen könnte. Denn man weiß, daß Herr Kölsch nicht allein steht
und nach allem, was man hört , jedenfalls die Karlsruher Jung¬
liberalen ihren Führer nicht im Stich lasten würden . Will man denn
an den maßgebenden Stellen der Partei immer noch nicht einsehen,
daß man mit solcher Haltung in schwerer Zeit auf einen Niedergang
der nationalliberalen Partei hinarbeitet ?

Wir weisen hierbei auf einen weiteren Warnruf hin , den inner¬
halb der nationalliberalen Presse des Landes das «Badener
Tageblatt " an der Spitze seiner neuesten Nummer bringt . Es
heißt dort unter der Ueberschrift: «Wohin des Weges ?" u . a . :

„Was hat sich wohl die „Bad . Landesztg ." gedacht, als sie dem
jungliberalen Führer und Mitglied des Engeren Ausschusses und des
Zentralvorstandes der nationalliberalen Partei mit einer nicht miß -
zuverstehenden Handbewcgung de» Stuhl vor die Türe setzte? Will
die „Landes ^, itung" auf einmal die von ihr so oft lächerlich gemachte
sozialdemokratische Parole „Wer nicht pariert, der fliegt" in der eige¬
nen Partei in die Praxis umsetzen ? Wir gehen gewiß nicht in allem
mit Herrn Kölsch einig, der uns als Politiker oft die notwendige, kluge
Zurückhaltung undSelbstbeherrschung vermissen läßt, allein wir meinen
denn doch , daß der Mann, der rastlos für die Partei gearbeitet hat ,
wenn auch mitunter in anderem Sinne , als „oben" genehm war, eine
andere Behandlung und Würdigung verdient hätte, als ihm durch das
brüske „Bitte " der „Landeszeitung" zuteil wird. Wir prote st ir¬
ren aufs entschiedenste gegen eine derartige Be¬
handlung von Parteimitgliedern und geben der „Lan¬
deszeitung" und ihren Leuten zu bedenken, welche Folgen ein derarti¬
ges Vorgehen haben muß . Wenn heute jedem, der mit der Haltung
des Parteichefs im Falle Rödel und bezüglich Lörrach- Land nicht ein¬
verstanden ist , der Austritt aus der Partei nahegelegt werden soll, dann
kann auf diese Weise nicht nur ein großer Teil der Altlibe¬
ralen , sondern auch die überwiegende Mehrheit der
Jungliberalen verabschiedet werden ! Mit den wenigen,die dann um die „Landeszeitung " bleiben , wird ja wohl die Politik ge¬
macht werden können, die man jetzt auf einmal beliebt, die bei der
Mehrhcit der Nationalliberalen aber keine Gegenliebe findet. Man
möge doch in Karlsruhe sich endlich einmal die Frage vorlegen» wohineine derartige Taktik führen soll. Gewiß nicht zu Gutem, wohl aber zueiner bunten Zerfahrenheit und Uneinigkeit , aus der schließlich nur die
Gegner Borteile ziehen . Hoffentlich wird der im März hier stattfin-
dendc jungliberale Bertretertag keine Zweifel darüber bestehen lassen ,daß die Jungliberalen gegen die Behandlung eines
ih rerFührcreinmütigProte st erheben und mitallrnMitteln gegen eine Rechtsschwenkung der Partei
kämpfen werden , die gleichbedeutend wäre mit einem Scheitern desliberalen Blocks, für den der Jungliberalismus prinzipiell eintritt ."

» » •
Es geht uns soeben folgende Zuschrift des Herrn Stadtrat Kölsch

zur Veröffentlichung zu. die das Vorgehen der „Bad . Landesztg ." noch
unverständlicher erscheinen läßt :

Erklärung .
In einer Versammlung in Radolfzell am 18 . Januar , zu

der alle Liberalen eingeladen waren , kam ich u . a . auf den Fall
Rödel M sprechell und führte ungefähr folgendes aus :

„Mit -den Ausführungen und dem Vorgehen Dr . Obkirchers
kann ich mich nicht einverstanden erklären. Jeder Stand hat doch
wohl das Recht der freien Meinungsäußerung . Wenn die Lehrer
aber ihren sehnlickfen Wunsch um Äufmrhme in den Gehaltstarif
in Erfüllung gehen sehen wollen , dann möchte ich die Lehrer¬
schaft bitten , dem Liberalismus nicht untreu zu werden, denn von
gegnerischer Seite hätten sie kaum edvas zu erwarten . „Es ist
jetzt höchste Zeit, zu einigen und nicht zu trennen .

"
Die „ Radolfzeller Zeidmg " hat diese meine Ausführungen

im allgemeinen treffend wiedergegeben, während dieselben in der
krirzen Skizze der „Singener Nachrichten " eine andere Deutung
erhielten.

Auf Grund einer in den Blättern erschienenen, den „ Sing .
Nachrichten " entnommenen Notiz glaubte sich, wie ich hoffe , tram
das Parteiorgan , die „Bad . Landeszeitung " , berufen , mir in
Form einer „Bitte " meinen Austritt aus der Partei Vorschlägen
zu müssen . Dies ohne bei mir anzufragen , ob die Darlegung
der „Singener Nachrichten "

sich mit meinen Ausfi 'chrungen decken.
Dieses Vorgehen des Parteiblattes gegen mich überlasse ich ruhig
dem Urteil der Oeffentlichkeü. Zur Sache selbst habe ich zü be¬
merken :

Als liberaler Röann werde ich jederzeit meine Meinung
offen und frei äußern, unbekümmert darum, ob sie gewissen
Stellen angenehm ist oder nicht.

Der „Bitte " des Parteiblattes konrme ich zur Zeit nicht nach ,
umsoweniger, als sehr viele meine politische Auffassung teilen
und, wie ich weiß , hinter mir stehen .

Jedenfalls über verbitte ich mir jede grobe 2lnrempelung im
Parteiblatt .

Karlsruhe , 25 . Januar 1909 . L . Kölsch .

Aus der Residenz .
Karlsruh « . 26. Januar .

----- Aus dem Hofbericht . Am Sonntag besuchten der Groß¬
herzog und die Großherzogin mit der Großherzogia Luise den
Gottesdienst in der Schlo ^kirche . Montag vormittag empfing der
Großherzog den Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister
Dr . Freiherrn von Tusch zur Vortragserstattung . Hierauf mel¬
deten sich : Oberleutnant Freiherr von Reck, Leutnant Ruppert
im 5 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 76 und Leutnant
Warder (Willicmi) im 4 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr .
66 , alle drei bisher im 3 . Badischen Feldartillerie -Negimenr
Nr . 50 . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge der Geheimeräte Tr . Nicolai und Dr . Freiherrn von Babo .
Die Prinzessin von Schöuaich -Carolath, welche Freitag abend
zum Besuch der Großherzogiu Luise hier eingetrofsen ist, reiste
am Sonntag mittag halb 1 Uhr wieder van hier ab.

_
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Ö Das Großhcrzogspaar hat sich gestern abend 8 Uhr 34
Minuten nach Berlin begeben, um dorr den Geburtstag des
Kaisers zu begehen. Im Gefolge der höchsten Herrschaften be¬
finden sich die Hofdame Gräfin 2l»:dlaw, Generaladjutant Ge«
neralmajor Dürr , Kammerhsrr Freiherr von Gvelcr und Flügel¬
adjutant Major von Braun . — Wegen des Geburtsfesles des
Kaisers wird die Hoftrancr für Mittwoch den 27 . d . M . auf¬
gehoben.

& Beim große» Zapfenstreich, der heute abend rrm 8 Uhr
fernen Anfang nimmt , werden folgende Straßen passiert werden :
Bismarck - (Ecke Westendstraße), Linrenheimerstratze, Zirkel , Kar!-,
friedrichstraße, Kaisersiraße nach dem Kaiserplatz, woselbst vier
Musikstücke und der große Zapsenstteichzur Aufführung gelangen .
— Der Weg, den die Tagreveille morgen früh y2 S Uhr nimmt .
Nt folgender : Zusammentritt im südlichen Teil der Wesiendstraßc
am Mühlburgertor , alsdann geht es durch die Kaiser- und Karl -
friedrichstraße, Zirkel, Linkenheimerstraße, Bisinarckstraßc (Ge¬
neralkommando ) , Hoffstraße, Haydnplatz nach der Kaserne des
Leibgrenadierregiinents .

EW Richtigstellung . In unserem Bericht über das Kaiserbankett
der hiesigen Bürgerschaft tu der Festhalle haben sich in der wörtlich
wiedergegebenen Rede des Herrn Oberrechnungsrat Gauggel einige
Druckfehler eingcschlichen, die unsere Leser wohl selbst schon auf ihr«
Richtigkeit zurückgeführl haben , die aber dennoch hier berichtigt seien .
So muß es u. a. heißen : Diese Regierung des Markgrafen arbeitete
mit Erfolgen alsbald auf manche Fortschritte hin , wenn auch die da¬
maligen im Vergleiche (statt nur Vergleiche) mit unseren heurigen
Einrichtungen uns etwas seltsam anmuten . . . Ueberall von den Bergen
schießen muntere Bäche und Flüsse zu Tale, jeder eine Anzahl Mühlen
und Werke treibend, in denen emsiger Gewerbefleiß (statt Gewcrbe-
pflicht ) für die Mehrung des Volkswohlstands sorgt : die Strömung der
Flüsse wird in Licht ( statt Luft ) und Kraft zum Gebrauche der Men¬
schen umgesetzt.

'
* Auslöschen bet Petroleum -Lampen. Wenn es richtig ist , daß von

100 Personen 99 die Lampe von oben ausblasen , jo ist eo ebenso richtig ,
daß diese 99 der gleichen Gefahr ausgesetzt sind , die dem Hundertsten
wirklich passiert, nämlich sich mit Petroleum verbrennen . Wenn der
Oelbehälter weit hinunter leer ist, so ist nämlich zu riskieren , daß der
leere Raum infolge der Wärme des Oels mit Gas gefüllt ist ; trifft es
nun , daß der Docht im Brenner etwas zu schmal und die Röhre nicht
ganz ausgefüllt ist, so bläst man die Flamme ins Gas , der Oelbehälter
springt , das brennende Oel ergießt sich über Kleider , Möbel usw . , und
das Ende ist bekannt. Ohne Gefahr löscht man eine Lampe aus , wenn
man den Docht auf die Höhe des Brenners herunter dreht , aber nicht
weiter , da es sonst möglich ist, daß die Flamme in den Oelbehälter
kommt und wieder eine Explosion verursacht . Dann blake man sie von
unten durch die Zuglöcher aus .

Karlsruher Bürgerausfchutz.
-k. Karlsruhe , 25. Jan . Die heutige Sitzung des Bürgeraus¬

schusses, in der 105 Mitglieder anwesend waren , wurde durch die Wahl
eines Stellvertreters für den aus dem Bürgerausschuß ausgeschiedenen
Stadtverordneten Sickinger eingelettet . Es sielen dabei auf Herrn
Kaufmann Albert Wertheimer 73, auf Herrn Baurat Neumeifter 36
Stimmen ; ersterer ist somit gewählt .

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Punkt 1 der¬
selben betraf die Errichtung eines Denkmals für Eroßherzog Fried¬
rich I . Hierzu teilte Oberbürgermeister Siegrist mit , daß der Stadtrat
beschlossen habe, dem Bürgerausschuß die Errichtung eines Denkmals
für Eroßherzog Friedrich I . auf dem Friedrichsplatz vorzuschlagen,
vorerst aber von der definitiven Entscheidung über die Aufbringung
der Mittel für das Denkmal abzusehen und den Vürgerausschuß zu
ersuchen, für ein Preisausschreiben künstlerischer Denkmalsentwürse
10 000 Mark aus Wirtschaftsmitteln zu bewilligen . Obgleich also die
Vorlage nur eine vorläufige sei, müsse der Vürgerausschuß sich doch
in heutiger Sitzung endgültig entscheiden , ob er der Errichtung eines
Denkmals zustimme, da sonst selbstverständlich die Bewilligung der
Summe von 10 000 Mark für Denkmalsentwürse hinfällig sei. Der
Stadtrat habe ferner beschlossen, an der bisherigen Vorlage bezüglich
des Preisausschreibens noch einige Aenderungen eintreten zu lassen.
So solle der bisher geplante Maßstab des Denkmals -Modells von
ein Fünftel auf ein Achtel der natürlichen Größe herabgesetzt werden
und die Pläne für den Grundriß und der Anordnung der Umgebung
des Denkmals sollen nicht in dem Maßstabe von 1 :25 sondern von 1 :50
hergestellt werden. Auch die Frist zur Einreichung der Entwürfe soll
eine Verlängerung erfahren ; dieselbe war bisher auf den 15 . Oktober
1909 festgesetzt, soll nunmehr aber bis zum 15. Dezember ausgedehnt
werden . Mit diesen Aenderungen im Preisausschreiben sei man
mehrfach geäußerten Wünschen entgegengekommen, und hoffe man .
nunmehr auch die Wünsche der Künstlerschast endgültig erledigt zu
haben .

Oberbürgermeister Siegrist fuhr fort : Der Stadtrat war sich von
Anfang an bewußt , daß es eine Ehrenpflicht der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe sei, dem verewigten Fürsten Eroßherzog Friedrich I ..
dem Karlsruhe so viel zu verdanken hat , ein würdiges Denkmal zu
errichten und damit der Dankbarkeit und Verehrung zu dem Ver¬
ewigten einen äußerlich sichtbaren Ausdruck zu verleihen . Der Stadt¬
rat war sich auch darüber einig, daß die würdigste Art der Ausdrucks¬
verleihung dieses Dankes die Errichtung des Denkmals durch die
Stadt selbst sein werde Denn nur auf diese Weise kann Karlsruhe
seiner bevorzugten Stellung als Haupt - und Residenzstadt voll¬
kommen gerecht werden und den seit alther gepflogenen Traditionen
treu bleiben . So habe der Stadtrat das volle Vertrauen zur
Bürgerschaft , daß sie sich den in der Vorlage gemachten Vorschlägen
anschließt und denselben ihre Zustimmung erteilt .

Der stellvertretende Vorsitzende des Stadtverordnetenvorstandes ,
Stadtv . Ettlinger , wies in herzlichen Worten auf die hehre Gestalt
des verstorbenen Landesfürsten hin und forderte den Bürgerausschutz
auf , der Vorlage zuzustimmen .

Stadtv . Sleoogt betonte namens der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung , daß dieselbe im Prinzip der Errichtung eines Eroßherzog
Friedrich -Denkmals zustimme . Um aber verschiedenen in den letzten
Tagen bezüglich der Stellungnahme der Wirtschaftlichen Vereinigung
zu dieser Frage in der Stadt umgehenden Gerüchten entgegenzutreten ,
halte er es für wichtig, namens der im Vürgerausschuß vertretenen
21 Mitglieder der Wirtschaftlichen Vereinigung folgende Erklärung
abzugebtn :

»In Uebereinstimmung mit weiten Kreisen der Karlsruher
Bürgerschaft und auf deren Wunsch, hat die Wirtschaftliche Vereinig¬
ung in der Denkmalskommissionwie im Vürgerausschuß die Erklär¬
ung abgegeben, daß nach ihrer Ansicht Denkmäler prinzipiell nicht
aus städtischen Mitteln erbaut werden sollten und daß sie insbeson¬
dere die Errichtung auch dieses Denkmals aus freiwilligen Spenden
für die einzig würdige Form zur Beschaffung der nötigen Mittel hält
urrd daß auch heute noch eine vom Stadtrat eingeleitete Sammlung
das gewünschte Ergebnis haben würde.

Mit dieser Ausführung blieben die Mitglieder der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung leider in der Minderheit und haben deshalb nach
reiflicher Erwägung beschlossen, daß sie nur unter der Voraussetzung
die aus Wirtschaftsmitteln angeforderten 10 000 M zu den Vor¬
arbeiten für das Denkmal bewilligen, daß seinerzeit die Kosten für die
Erstellung des Denkmals in Höhe von 200 000 <M, soweit freiwillig
geflossene Spenden zur Deckung nicht ausreichen sollten, aus dem
Grundstocksvermögen der Stadt entnommen werden.

Wir bitten , diese Erklärung zu Protokoll und zu den bezüglicher
Akten zu nehmen.

" —
Stadtv . Willi erklärt sich im Aufträge der sozialdemokratische !:

Fraktion aus prinzipiellen Gründen gegen die Vorlage . Man fei im
sozialdemokratischen Parteilager der Meinung , daß das Denkmal
nicht aus städtischen Mitteln, sondern lediglich aus freiwilligen Bei-
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trägen etritfjtet - werden dürfe . Auch die Gelder des Grundstocks .
Vermögens der Stadt feien Mittel der Gemeinde und fo könne die
Sozialdemokratie sich auch nicht mit der Erklärung der Wirtschaft
lichen Vereinigung einverstanden erklären .

Hiermit schloß die Debatte . Die Borlage wurde mit allen gegendie Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.
Punkt 2 der Tagesordnung betraf die Dienjloerträgr der Stadtvrit dem 1. uns 3 . Bürgermeister . Nach diesen Verträgen soll der neu

engefteilte Bürgermeister Dr , Kus , Paul ein Anfangsgehalt von10 000 M , steigend von 2 zu 2 Jahren bis zum Betrage von 14 000 JL .Bürgermeister Dr . Horstmann mit Wirtung vom 1 . Januar ds , Jsein Gehalt von jährlich 7000 JL , steigend von 2 zu 2 Jahren bis zumBetrage von 9000 M erhalten .
Rechnungsrar Merkte begründete die Vorlage in kurzen Worten

woraus dieselbe nach längeren Ausführungen des Sradto Nothweiler ,der sich namens der sozialdemokratischen Fraktion mit der Vorlage
zwar einverstanden erklärte , aber die Amtsführung des 2. Bürgermeisters mehrfach bemängelte , einstimmig angenommen wurde.Es folgte Punkt 3 der Tagesordnung . Erwerbung des Anwesensdes ehem . Hotels Friedrichshohe an der Staufenberger -Ctrage in
Baden -Baden zum Zwecke der Errichtung eines Genesungsheims .
Mähere Ausführungen siehe Nr . 33 der „Bad . Presse"

. )
Namens des Staütverordnerenvorstandes begründete Stadtv

Pfeiffer die Vorlage und schlug dem Bürgerausschuß die Annahme
derselben vor .

Es entspann sich hierzu eine längere Debatte , hauptsächlich übe >
Einzelheiten der Vorlage . So bemängelte Stadtv . Anselmcnt du
Auswahl des Grundstückes , während Stadtv . Bock die Bestrmmunoder Vorlage abgeändert haben möchte , wonach die Aufnahme vor
Pfleglingen durch die Verwaltung festgesetzt wird .

Stadtv . Frühauf begrüßte die Vorlage als hoch erfreulich und
sprach in herzlichen Worten den Stiftern des Eenefungsheirns , Dr
Mörstadt und Karl Schrempp, den Dank seiner Fraktion aus . Man
müsse versuchen , den Namen des Stifters der Hauptsumme , des ver
storb . prakt Arztes Dr . Mörstadt mit der Stiftung dadurch in
dauernde Verbindung zu bringen , daß man dem Genesungsheim seinenNamen gebe .

Auf eine kurze Bemerkung des Vorredners , ob sich die in der Vor
läge getroffene Bestimmung , daß die Verwaltung des Gensfungs
heims und die ärztliche Kontrolle von der Direktion des KarlsruherStadt . Krankenhauses besorgt werde, empfehle, erwiderte Stadtv .
Prof . Dr . Beck mit ausführlichen Worten zur Begründung dieser
Maßnahme . Sowohl die Verwaltung wie auch die ärztliche Kon
trolle werde einfacher und billiger und man erhalte dadurch, daß auch
die Lieferungen für das Genesungsheim den Lieferanten des Kranken
Hauses übertragen werden sollen , eine Gewähr für die Möglichkeit der
Einhaltung der einmal festgesetzten Verpflegungssätze.

Nach kurzen weiteren Ausführungen der Stadtv . Meeß und Dr
Eller , die sich beide mit der Vorlage einverstanden erklären und den
Stiftern hohen Dank wissen , wurde die Vorlage einstimmig ange¬nommen.

Sodann wurde die Sitzung geschloffen . —

Kaiser-Kommers des « tuvenkenverbandes der
Frldericiana .

V . Karlsruhe , 26 . Jan . Nachdem am letzten Freitag der Karls¬
ruher S .- C . seinen Kommers im Festsaalr des Hotels Friedrichshof
gefeiert hatte , folgte ihm am gestrigen Montag abend der Studenten¬
verband der Fridericiana nach . Der festlich beleuchtete große Festhalle¬
saul war bis auf den letzten Platz besetzt und bot , da sie buntbemütztenalten und jungen Semester an langen Kneiptafeln saßen und die
Galerie ein überaus zahlreicher Damenilor schmückte, ein farbenpräch¬
tiges Bild . Rechts und links vom Podium hatte die Kaiser- und
Großherzogsbüste Aufstellung gefunden , während aus dem Hinter¬
grund des Podiums zwischen Lorbeerbäumen die Fahnen der dem
Verband angehörenden Korporationen hervorragten . An der Ehren -
tasel hatten u . a . Platz genommen : Minister Frhr . v . Marschall.der Stadtkommandant Generalmajor Frhr . Rinck v. Baldenstein .
Oberst Graf von Pfeil und Klein -Ellgut , Generalmajor Anheuser,
Postdireklor Geh. Oberpostrat Geißler , Oberstudienrat Bocsser , fernerder größte Teil des Professorenkollegiums der Technischen Hochschulemit den , derzeitigen Rektor Professor Dr . Krazer und dem ProrektorOberbaurat Professor Rehbock an der Spitze.

Der 1 . Vorsitzende des Studenienveroandes , Herr stud . C . Wefer
fSinupia ) , begrüßte die Erschienenen und dankte besonders den
Ehrengästen für ihr zahlreiches Erscheinen. Auf den guten Verlaufdes Kommers kommandierte er einen schneidigen Salamander . Nach¬dem ein von der Artilleriekapelle Nr . 14 unter Lieses Leitung ge¬spielter Festmarsch verklungen war , sang oie Korona das Lied : „Sind
wir vereint zur guten Stunde "

. Alsdann ergriff Herr stud . W . Beck
( Hubertia ) das Wort zur Festrede, die ungefähr folgendermaßenlautete :

„Wieder wie vor einem Jahre haben wir uns heute in diesenweiten Räumen zusammengesunden, um, wie überall wo deutsche
Herzen in Liebe und Treue mit tieier Empfindung ihrem teuren
Batcrlande und ihrem Kaiser entgegenschlagen, geeint dem Fürsten
unsere Huldigung darzubringen und in freudigen , Jubel nach alter
studentischen Weise in Sang und Klang seinen Geburtstag zu feiern .Und wenn wir uns dies vor Augen halten , die Geschichte unseres
deutschen Volkes, wie es sich entwickelt hat , dann weroen wir auch den
Inhalt der Freude des heutigen Tages ganz ermessen können, wennes heißt „Kaisers Geburtstag " zu feiern Wir werden verstehen könnenden jauchzenden Jubel , der unserem Kaiser unter dem Donner der
Geschütze und dem Klang ^ er Glocken entgegenhalli . oann werden wir
noch seinem vollen Werte zu schätzen imstande sein , was unserem
deutschen Volke im Laufe der Zeit der deutsche Kaisergedanke geworden ist

Freuen müssen wir uns in der Erinnerung an die Taten unsererVäter , an das einige Deutschland, das siegreich die Franzosen schlagen ,
in Versailles in unserem verewigten Großherzog Friedrich L einen
Sprecher gesunden hat , als er unter brausenden Hochrufen dem erste ,
großen Kaiser des neuen Deutschen Reiches die Huldigung aller
Deutsche » darbrachte.

Der deutsch« Reichsgedanke, das große Werk unseres eisernenKanzlers , ist unser unzerstörbares Gemeingut geworden , das wir irollen Zeiten heilig halten , sür welches mit opferwilliger Begeisterun ,
unser letztes Herzblut hinzugeben, die ganze Welt bereit uw
finden soll .

Ueber den Gräbern mancher Tapferen , die für das einige Deutschland ihr Leben lassen mußten, -mag das Gras wachsen , aber wuchcr -
soll es nicht über unsere unauslöschliche Tanibarkeit . die wir alleze'
in ernst deutschem Kerzen enipsinden, wachsen soll es nicht über unser
glühende Begeisterung sür unser deutsches Vaterland , für unser
Kaiser , die die Geschicke unseres Reiches walteten und nocki waltenin unwandelbarer Treue unterstützt durch das gesamte deutsche Volk
das sein Alles gibt , „mit Gott für Fürst und Vaterland ."Reben Sem Danke aber , der unsere Herzen erfüllt , neben den
stolzen Bewußtsein , was wir geworden sind , waren uns auch sorgende
Wünsche und bange Hoffnungen nicht erspart geblieben .

Aber unser Kaiser darf trotz allem gerade uns ein leuchtenderVorbild ,ein . Durchdrungen von der Erkenntnis seiner Macht unkeriülll von der Bedeutung und Würde seiner Stellung , auck bewutzder Verantwortlichkeit gegenüber dem Reiche , der Bundesfürsten , gegenüber dem ganzen deutschen Volke setzt er in glühendem Streber
seine ganze Kraft ein zum Besten des Reiches und seines Volkes
Eingedenk wöge er oabei stets bleiben , daß die Wurzeln unsere-
deutschen Kaisertums eingesenkt sind in den Nährboden einer große,
Vergangenheit , daß sie ihre Lebenssäfte saugen aus dem einmütige ,
vertrauensvollen Zusammenwirken der deutschen Vundesfürsten unk
des an Besitz seiner eigenen Rechte freien , deutschen Volkes.

So nnr werden wir behalten was wir besitzen , bleiben was w ,
sind , so wird Deutschland, unser geliebtes Vaterland , auch allen kor
« enden Schwieriakeiten d-r inneren und ankeren ßnm> Gewachsen siü.
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erweisen und der Begriff „Kaiser und Reich " für uns immer dieSumme unseres gesamten nationalen Empfindens umsassen .Gott schütze unsern Kaiser , erhalte ihn seinem Volke und verleiheSegen seiner Arbeit .

Möge über ihm und seinem Hause des Glückes Sterne leuchten,möge es ihm vergönnt sein , die Früchte seiner Mühen in einer er¬
sprießlichen blühenden Entwickelung des deutschen Reiches reifen zusehen .

In diesen Gefühlen wollen wir uns heute einen in dem Ruf :S . M . Wilhelm 11 ., deutscher Kaiser , hurra ' Hurra ! Hurra !
Kräftig stimmten oie Anwesenden in den Rus mit ein . woraus

..Deutschland, Deutschland über alles " stehend gesungen wurde . An
»den Kaiser wurde ein Hukdigungstclegramm mit nachstehendem Wort¬
laut adgesandt :

Seiner Majestät Kaiser Wilhelm , Berlin .
Der zur Feier des 50 . Geburtstages Euer Majestät versammelte

Karlsruher Studentenverband legt , vereint mit seinen Professorenund zahlreichen Ehrengästen , Euer Majestät die unterränigsten Glück¬
wünsche zu Füßen mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zu Kaiserund Reich .

stud . Wefer , 1 . Vorsitzender.
Herr stud A . Buntru (Tulla ) toastete alsdann in längeren Aus¬

führungen auf die Herren Professoren und widmete besonders dem
mit Semesterfchluß von hier scheidenden Herrn Geh Hofrat Schur
Knige herzliche Abfchiedsworte. Redner führte u. a . aus :

Man darf wohl sagen, daß sowohl heute wie früher zwischen
Professoren und Studentenoerband ein Verhältnis harmonischer
Üebereinstimmung und erfolgreichen Zusammenwirkens bestanden
hat und gerade heute wiederum geben sie uns durch Ihr zahlreiches
Erscheinen einen erneuten Beveis ihres weitgehenden Wohlwollens .
Roch einem speziellen ehrenvollen Aufträge möchte ich heute Nach¬
kommen . Herr Geh. Hofrat Professor Schur beabsichtigt Ende dieses^Semesters nach 12jähriger Lehrtätigkeit unsere Fridericiana zu ver¬
lassen . um einem ehrenvollen Rufe an die Universität Straßburg
Folge zu leisten (Zu Herrn Geh Hofrat Schur gewendet) :
Hochverehrter Herr Geh Hofrat ! Ich bin überzeugt , im Sinne all
der Tausende zu sprechen , die während ihrer langjährigen segensreichen
Tätigkeit an hiesiger Hochschule sich ihre Schüler nennen dursten , wenn
ich Ihnen nochmals besonders innigst danke für alle die unschätzbarenGüter zur wissenschaftlichen Förderung und Vervollkomnmung . die Eie
all diesen während der Zeit ihres Studiums geschenkt haben und wenn
ich den herzlichsten Wunsch ausspreche, daß Ihre geschätzte Lehrkraft
noch lange Jahre der Wissenschaft erhalten bleibe Um all unseren
dankbaren Empfindungen unseren hochverehrten Herrn Professoren
und Dozenten gegenüber Ausdruck zu verleihen , fordere ich Euch liebe
Komilitonen auf, mit mir einen urkräftigen donnernden Salamander
zu reiben .

Seine Magnifizenz der Rettor der Fridericiana . Herr Prof . Dr .
Krazer , dankte in herzlichen Worten für die Einladung und Be¬
grüßung , hob das gute Einvernehmen zwischen Studentenverband und
Professoren hervor , gedachte des verstorbenen Croßherzogs und seines
Sohnes , des derzeitigen Landesherrn , Eroßherzog Friedrich II . . auf
den er ein Hoch ausbrachte . Die Musik spielte hierauf die alte badische
Hymne, die von den Anwesenden stehend angehört wurde . Das Prä¬
sidium gab alsdann von der Absendung eines Huldigungstelegramms
an den Großherzog Kenntnis . Dasselbe lautete :

Seiner Königlichen Hoheit Grotzherzog Friedrich von Baden .
Euer Königlichen Hoheit bringt der zur Feier des 50. Geburts¬

tages Seiner Majestät des Kaisers versammelte Studentenverband der
Fridericiana vereint mit seinen Professoren und zahlreichen Ehren¬
gästen die untertänigste Huldigung dar .

Stud . Wefer, 1. Vorsitzender.
Herr Stud . Nosbisch (Vitruvia ) gedachte nun noch in humor¬

vollen Worten der Damen , auf deren Wohl er einen kräftigen Sala¬
mander reiben ließ . — Der offizielle Teil hatte darauf seinen Ab¬
schluß erreicht und machte der Fidelitas Platz . Unter stürmischem
Beifall übernahm der Rektor Prof . Dr . Krazer und später Geh. Hof¬
rat Schur das Präsidium Letzterer dankte in bewegten Worten für
die anläßlich seines Scheidens an ihn gerichteten Abschiedsworte.

Als der Berichterstatter bei vorgerückter Stunde die feucht -fröh¬
liche Stätte verließ , konnte man die Worte eines bekannten Kneip-
liedes anwenden : „Und wenn sich der Schwarm verlaufen hat um die
mitternächtige Stunde , dann findet unter den Edlern statt eine wür -
dige Tafelrunde !"

Aus den Nachbarländern.
= Elmstein (Pfalz ) , 24 . Han . Einen Büfett Anfang nahm

gestern -die Elmsteiner Talbahn . Als sie früh um 6 . 20 Uhr er¬
öffnet werden sollte, fuhr der Zug infolge falscher Wcichcnstellung
auf das zum Lokomotivschuppen führende Nebengeleise , durch¬
schlug das Tor des Schuppens und blieb glücklicherweise noch
stehen , ehe er auch die Rückwand zertrümmert hatte. Durch den
Anprall wurde die Maschine beschädigt und auch der Schornstein
abgerissen. Der Lokomotivführer hatte noch stark gebremst, ehe
er abgesprungen war . Verletzt wurde glücklicherweise niemand ,
dagegen ist unter den . Zuschauern ein herzkranker Mann am
Schlagansall gestorben, pb aus Schreck über den Vorfall , wissen
wir nicht . Infolge dieser Entgleisung wurde die Dahn nunmehr
mit einem Zuge ab Lambrecht gegen 9 Uhr eröffnet .

Telegramme der „Badischen Presse".
inst . Berlin , 26 . Jan . (Prioattel . ) Die Vertreter der

Mittel - und Kleinftaatcn im Bundcsrat haben gegen die » ach -
rägliche Einziehung der gestundeten Matrikularbciträge ernstliche
öcdcnkcn erhoben, da dieselbe eine bis 30prozentige Erhöhung
er Steuersätze der Einzclstnatcn unweigerlich zur Folge haben

würde. Ter Bundesrat wird sich demnächst erneut mit der An-
,elegenheit befassen.

— Bremen . 25 . Jan . Mit dem Dampfer „Prinz Friedrich " des
stcrddeutfchen Lloyd trifft morgen in Plymouth eine chinesische Spe -
ialgejandtschast unter Führung Tang Shoa Ms ein . Es find im
anzen zehn Personen , darunter Prinz Tsaifn , die zunächst London
mb später auch andere europäische Hauptstädte besuchen wollen.

— Paris , 25 . Jan . Marineminister Piquart läßt halbamtlich er-
. üren , daß über die Ergebnisse der Flottenbilanz starke llebertreibun -
en verbreitet werden . Keine 800, sondern höchstens 225 Millionen
ber den für 1909 sich auf 333 Millionen Franks belaufenden Voran -
hlag würde er verlangen und dieser Botrag würde sich auf mehrere
,ahre verteilen lassen.

— Haag , 25 . Jan . Infolge der in den Beziehungen Hollands zu
Venezuela eingetretenen Aenderung wird von den vier holländischen
Kriegsschiffen, die in den westindischen Gewässern stationiert waren ,
sofort nach Ankunft der „Utrecht" ein zweites die Heimreise antreten .

— Washington , 25 . Han. Die Vertreter der Bereinigten
Staaten von Nordamerika , England und Canada beschlossen , die
Streitfrage betreffend die Fischerei in den Gewässern von Reu »
undland dem Haager Schiedsgerichtshof zur Entscheidung zu
mterbreiten. _

Zum Erdbeben nt Südilalien .
= Messina, 26 . Han. Vorgestern hörten Carabmierics

:nter den Trümmern der Bia Placidi ein schwaches Wimmern ,
sie gruben nach und brachten noch ungeheuren Anstrengungen
men 80jährigc « Greis ans Tageslicht , der sich 28 Tage lang
nr von Kräntcru genährt und keinen Tropfen Flüssigkeit ge¬

gossen batte.

— Rom , 25 . Han . Tie Meldungen verschiedener Blätter
über einen inzwischen erfolgten, Ausbruch des Artua find der
„ Ag . Stof .

" zufolge unbegründet.

Die Ereignine ans dem Balkan.
01 Konstantinopel , 267 Jan . ( Privattel . ) Ein französische»

Syndikat , dem auch dos Haus Rothschild angehört , kauste in Prca und
Taxim , Borstädlen von Konstantinopel sür 50 Millionen Franks
Terrain für Häujerjpekulationen .

Die Türkei und Bulgarien .
01. Konftantinopel , 26 Jan . ( Privanel . ) Die europäisch «

Diplomatie , bei der die Nachricht von der Mobilmachung des 8 . bul¬
garischen Armeekorps Besorgnis erregt har , ist fieberhajt bemüht, die
Türkei zur Herabsetzung rhrer Forderung gegenüber Bulgarien uin-
zostimmen. Dir Pforte trifft mittlerweile angesichts der dulgatischen
Kiiegsrüstungen energische Maßregeln . Marschall Abdula Pascha,Kommandant des 4. Armeekorps wurde zur Entgegennahme wichtiger
Befehle hierher brrusen und mit besonderen Vollmachten jojort nach
AdrianoprI geschickt

Eine aus 25 Artillerie -Offizieren bestehende Abordnung reist nach
Deutschland zur schleunigen Uebernehme der in deutschen Fabriken
bestellten Munition und zu neuea Einkäufen .

— Konstantinopel , 26 Jan Der deutsche Botschafter Fryr . von
Marschall hat neuerdings Anlaß genommen, der Pjortr eine Ver¬
ständigung mit Bulgarien zu empfehlen.

— Sofia , 26. Jan In Beantwortung einer Interpellation betr.
die Mobilmachung der 8. Division erklärte der Minister des Aeußern ;
Bon einer Mobilmachung könne nicht die Rede fein. Die Division
wurde nur verstärkt, um der Eventualität , die durch einen türkisch»
bulgarischen Zusammenstoß erfolgen kann , oorzubeugen.

Der Minister erläuterte sodann den Standpunkt Bulgariens hin,
sichtlich der Wiederaufnahme der Verhandlungen mit der Türkei . Di,
Regierung habe erfahren , daß die Pforte bei den Botschaftern ver .
schiedene Schritte unternommen habe und im 2. Armeekorps gewiss«
Aktionen vor sich gingen . Sie erachtete es daher für ihre Pflicht , di«
bezeichnet - Maßregel als reine Vorsichtsmaßregel zu treffen . Rach
Schluß der Rede erteilte das Haus der Regierung durch Zuruf ein
Vertrauensvotum .

mk. Petersburg, 26 . Jan . (Privattel .) Das Marine »
m i « i st e r i u m hat laut de» Blättern angesichts der utrnr
dertenLageimBalkansämtlicheRcfcrvcjahr -
gange des Sch warzen - Mecr - Gesch waders tele»
graphisch e i n b e r « f e «._

Handel und Berieiir .
* Mannheimer Effektenbörse vom 25 . Januar . (Offizieller Bericht.,

Heute notierten : Pfalz . Bankaktien 100,80 G., Rhein . Hypothekenbank.
Aktien 192.25 G„ Badische Brauerei -Aktien 79 G ., 80 B ., Bad . Asse.
curanz -Aktien 1325 G ., Portland -Zementwerke Heidelberg-Aktie »
, 46.50 G.. und Zellstoffabrik Waldhof-Aktien 319 G . . 321 B. Der Kurt
der 4proz. Bad . Obligationen von 1909 , welche heute erstmals zur No.
tierung gelangten , stellten sich auf 101 .80 Prozent bez . und G.

_
rvasjerstano des Rheins .

Aenaamz. Hafenveael. 25 Jan . 2 .63 »> ( 23 Jan . 2,64 m .)
Schnitertutet. 26 Januar . Morgens 6 Uhr o,92
Seht . 26 Januar Morgens 6 Uhr 1 .54 ><-.
Mnean . 26 . Januar . Morgens 6 Uhr 3 29 » >. gef . 010 m.
Mannheim . 26 Januar . Morgens 6 Uhr 2 21 >>>.

Uergrmgungs- rrrrd Pereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 26 . Januar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8V-- Uhr Uebungs .bend im Rußbaum
Arbeiterdiskussionsklub . 8 (4 Uhr Vortrag . Btücherstratze 20 .
Bürgrrverein der Südweftftadt . 8(4 Uhr Zusammenkunft t. Tyrolcr
Deutjchnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U . Vortrag . Moninger , Konkordiaf

Leute abend fpiclt die Ungarische Künstler .
„ jZlleolllySWs . jE " « apelle nu Garteufaal .
Jllichs Zitheroerein . 8V- Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
1. Karls ». Mamdolinengej . 8 *4 Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenftr
Skiklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Lass Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle
Turngesellschaft. 9 llhr Hauptversammlung . Kämmerer , Waldhornstr .
Ber . Aquarien - «. Terrarienfreund . 8!4 Uhr Een . -Vslg. i . Landsknecht.

Wer
Vermöge« erwerben,

Ber .. - Sgen erhalten ,
Vermögen vermehren

will, hole die geeigneten Ratschläge hiezu von derjenigen Seite ein. die
auf große Erfolge zurückblickt.

Trotz der finanz . Krisis t. I . 1908 konnte „Die Information " auf
nicht weniger als 6 verfchtedene Wertpapiere aufmerksam machen , die
in einig . Monaten ihren Kurs verdoppelt bis verdreifacht haben, wäh¬
rend e. Anzahl and . Paptere um 400— 1000 M p . L-tück gestiegen sind.

Für das Jahr 1909 mit seinen gebesserten Aussichten darf man
ebenfalls wieder gute Erfolge erwarten und die Abonnenten der „ In¬
formation " können daraus bedeutenden Nutzen ziehen. 561»

Für jeden Besitzer von Wertpapieren ist die „ Information " wert¬
voll, denn sie erteilt kostenfreie Auskunft in allen finanziellen Ange¬
legenheiten. Sie bemüht sich, dem Anlage suchenden Kapital jeweils
die vorteilhaftesten Gelegenheiten nachzuweisen, durch Empfehlung von
Obligationen u. Aktien nur bekannter erstklassig . Unternehmungen , wo¬
bei Zins u. Kapital oft in sicherst. Weise wesentl. erhöht werd. können .Die Anstrengungen der Redaktion zielen darauf hin , jedem Leser,
Kapitalisten oder Börsen-Jnteressenten das zu breten , was andere Han¬dels- oder Finanzzeitungen nicht bringen . Die „ Information " be¬
schränkt sich nicht allein auf Kritik und Berrchterstatiung , sondern dient
ihren Lesern jederzeit mtt praktischen Ratschlägen, erteilt jede ge¬
wünschte Auskunft und warnt vor zweifelhaften Anlagen . Die „ In¬
formation " widmet sich ausschließlich den Interessen der Kapilal -Be»
sttzer. Diese Umstände erklären üte starke Verbreitung des Blattes .Die „ Information " bringt auch genau u. zuverlässig die Ziehung-,
listen a . Anlehenslose. Wer Wertpapiere besitzt, gleichviel ob Aktien,Pfandbriefe , Obligationen od. Staatspapiere , sollte unbedingt die „ In¬
formation lesen, ebenso wer- Geld erwerb ., erhalt , u . vermehren will.Man verlange durch 10 Pfg .-Postkarte kostenfreie Zusendung von
Probenummern oder sende M 2.— in Briefmarken für ganzjährige -
Abonnement an die Expedition der „ Information " in Bern (Schweiz).

Gpossmutter, da hilft nichts , du kommst mit♦
♦

auf die Schlittenpartie . Und wir sorgen schon, daß du dich nicht
erkältest. Wir wickeln dich ganz warm in Decken ein und dann
nehmen wir eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral -
Pastillen mit — die fehlt nämlich nie bei unseren Ausflügen
im Winter und du sollst sehen , auf die kann man sich verlassen.
Wir erkälten uns nie und auch du wirst frisch und gesund heim-
kommen. Fays ächte - odener kauft ntan für 85 Pig . petz
Schachtel in jeder Apotheke, Drogerie oder Mineralwasserhand, ,
hing , weife aber Nachahmungen mit Entschiedenheit zurüL

Geschäftliche Mltteilungcn .
KioS -Zigaretten in Frankreich ! Eine schöne Ncujahrsfreude ward»

der renommierten Tabak- und Zigarettensabrik „Kios " E . Robe«
Böhme, zuteil , als sie mit dem 1 . Januar d . I . als erste TreSdne »
Zigarettenfabrik mit zwei Spezial - Marken : Aero-Klub und Fleur dtz
Kios Lieferantin der französischen Tabak-Regie witrde. L633ch



•REIMS '

Laut Reichs -Statistik ver¬
zollten wir im Rechnungs¬
jahr 1907/08 mehr Weine
der Champagne als sämt¬
liche französischen Cham¬
pagnerhäuser zusammen¬
genommen im gleichen
Zeitraum nach Deutsch¬
land in Flaschen einführten
HENKELL & C2.

MAINZ

Vertretung : Willi . Kronenwett , Weingrosshandlung
== == = Karlsruhe — Telephon 1277 . —

-
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Karlsruher

SamStag de» So . Januar
im VereiuSlokal Mouiuger

Monats kneipe .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

1431 Der Lururat .

Karlsruher
MSnneptupnvBFBin .
® # t %!

Unser Koslitiu - Fcst
. 11

findet am SamStag de » 20 .
Februar 1800 in de« Sälen der
„ Eintracht " statt . 1432

Näheres Donnerstag obend auf
dem Turnplatz Der Turnrat .

Karlsruher

Tumgemeinde
( 1861 ) .

V

Uebungsabende
kür Blitglieder n. Zöglinge :

Dienstags u. Freitags , von
8—10 abends , Zentralturn -
halle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25:

kür Turnerinnen : Abteilg. A
Montags v. ' /zö— 1/2lö abds .,
höhere Mädchenschule , So-
phienstr . 14. — Abteilg . B
Mittwochs */a9— ’/jlO abds, ,
Götneschule , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein »
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .
Die Mitglieder u, Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
Der Turn rat .

lllichs ZithBPVBPBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag Uhr :

(BereiuSabend ).
Lokal : Löwenrachen .

VErein von Aquarien- und
Terparienfreunden “

.r
Lokal : Landsknecht , Hcrrenstraße .

Dienstag , den 26. Januar 1909 ,
abends 8 ' /, Uhr :

Generalversammlung .
Tagesordnung : Vereinsbericht .

Kassenbericht . Neuwahlen . — Mit¬
teilungen über eine i. 1 . 1909 abzu -
haltende Ausstellung . Gratisverlosung
( 3 Aquarien , Fische u . a.) Fischver¬
steigerung . 1306 .2.2

Kisme Bettstellen
{fit Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weinlieimer ,
1395 » aiserstr . 81/83 . 10.1

Trauer
Liegen find 2 Theaterplätze , 1. Rg .
Loge in 8 (grade Tour ), sof. abzu¬
geben. Auskunft unter Nr . 83131
in der Exp , der »Bad . Vreffc". 2 . 1

Küferhandwage«
auf den, Wege Mühlburg , Karlsruhe ,
Beiertheim abhanden gekommen .
.Heg . Belohn , abzugeb. Kundbureau
KarlSruche. 83114

"V erloren
| Portemonnaie vom Kaiserplatz bis
jKronenstr . Abzug, gegen Belohnung
83183 Kronenftr . 12 , Stb . , lll .

Verlaufen
ein männlicher Foxterrier , weiß

. und schwarz . Halsband : 8 . K .
Karlsruhe . Abzugeben Augarten -
WM « iu ,

-astieziM

Zuv Frier des AUerhSchstrrr Grdnristages
Seiner Mafestät des Kaisers

Mittwoch den 27. Januar 1909, nachmittags 4 Nhr

Fest -Konzert
auSgesührt von der

Kapelle irev Freiwilligen Feuerwehr.
Leitung : Kapellmeister Hellmuth .

Vrsgrarrrrn :
I . Teil .

1. „ Hohenzollern -Ruhm " , Marsch . . . 1 . . .
2. Patriotische Kest-Ouverture (BlührdeutschVaterland )
3. Kautafie . Nachruf an Weber " . .
4. „ liU Gltana “ , Walzer . .

II . Teil .
5 . Jnbel -Ouvertnre . . . .
6. Kautafie a d. Oper . DaS Nachtlager "

Unrath .
Erichs .
Bach.
Bncalossi .

LiebeSftüudelei ", Gavotte gracieuse
8. „ Im Zeichen de » Mar » " , patriotische » Potpourri

III . Teil .
„ Waffenruf de » Kaiser »", Air militaire . » »
Walzer a . d . Oper „Margarethe " .
„ I,a Taiganne “ , Zigeuner -Tanz . . . . . .
„ FriedenSglockeu ", Marsch . . .

Bach.
lkreutzer-
Aletter .
Herold .

9.
10.
11.
12.

Clären ».
Gounod .
Gönne .
Urbach.

Eintritt
Abonnenten . . 20 Pfg .
Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

1282

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

M \k \ Mrä . ssWMUiiIt .
Die Ausstellung der Von den Prüflingen der zweiten Handarbeits »

lehrerinnenvrüfung gefertigten Arbeiten im Weißsticken, Kleidermachen , so¬
wie in allen feinen Handarbeiten und Zeichnen findet an folgenden Tagen
im AnstaltSgebäude , Gartenstratz « 47 » statt .

Donner »tag den 28 . ds . Mt ». , )
Freitag de« 20 . dS . MtS. , /

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1909 . 1295 .3 .2

Dev Dovstand dev Abteilung I .

von 0 - 6 Uhr.

Gustav -Adolf-Frauen - und Jungsrauen -Berein.
Mittwoch de « 27 . Januar 1009 , um 3 V, Uhr, im Kon -

firmaudeusaal Stesanienftratze 22 : Berfammlung . Vor¬
trag deS Herrn StadtpfarrerS UinNenlang über feine Reise durch
die österreichische Diaspora (Los von Rom -Gemeinden ). Geschäftliches.
Insbesondere werden auch die neu eingetretenen jüngeren Mitglieder zum
Besuche des Vortrags eingeladen , um das Arbeitsgebiet des Vereins
kennen zu lernen . 1423.2.1 15 . Fischer , Hofprediger .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag, abends Punkt 9 Uhr :

via Novelle zur Gewerbeordnung und
die Handlungsgehilfen .

Uedrrev : Herr Garrrrovstetzev JECictiter *
im Moninger ( Konkordiasaal ). 1422

Besuch von Standeskollegen willkommen. Oer Vorstand .

Verein Sachsen u. Thüringer.
Zu unserer am Mittwoch den 27. Januar , abends

8 Uhr , im Vereinslokal „Aaturengarten " staltfindenden

Kaiserfeier
laden wir alle Mitglieder und Landsleute herzlichst ein . 1426

Der Vorstand .

Cafe-Restaurant Griinwald.
Heute großes

fistisebes Karnevals -Konzert,
auSgesührt durch

die Krachaner =
unter Mitwirkung deS Humoristen 1429

Der gescherte Masel .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

ES ladet ergebenst ein Willy Holste .

83148DieuStag de« 20 . Januar 1000

Komiker -Konzert Beck
Nowack,

# t ( liuflCitr ., beimAlbtalbabnbvi . 8 *1. 1*81
Morgen Mittwoch und jedem Mittwoch

Schlachtfest .
Von mittags 4 Uhr ab vorzügl . Leber , u

« riebenwürpe , sowie Pik. Schlachtplatte , wozu hiermit besonders
einlodet 178&0* A. Knopf .

Empfehle mich im Anfertigen von

M»W« LL 'L ° "L
rcchnunq . Zu rrsr . nut . Nr . 83095

wr L -n . d«r jBoh Brcük ". U

Ein aut erhalt .
blauer

wird aus 1 Februar gesucht .
Offerten nntrr Nr . 83078 an dir

Qn >k hu gt- h. Cgtfic * fxbchp

Möbel - nnii
Pslßemliren.

mmm

Hell- und dunkelpolierte engl .
Schlafzimmereinrichtnnge « von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilette , 435
1 zweiteil . Spiegelfchrank ,

zusammen Mk . 330 .—.
Großes Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten » und Polstermöbel
sind nur gute , solide Arbeit . —

— Ansicht gerne gestattet. —
Hroßes Lager : Audolfstr . 5.

Kustsv Juckeland
Karlsruhe ,

Durlacherftratze 1 «. 3 .
Altes Gold u . Silber

wird zum höchsten Preise angekauft .
R . Groll tars , Goldschmied ,
SA Kaiserstr . HO . H *®“°

Ors ^ iterzogl . iäoftiifatei
z« Karlsruhe.

DieuStag den 26 . Januar 1009 .
32 . Abonnements -Vorstellung oe :

Abt . L (gelbe Abonnementskarten ) .

Ins Mhjen von Keilbrsna
oder

Die Feuerprobe .
Großes historisches Ritterschauspiel i»

5 Akten von Heinrich von Kleist .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Der Kaiser . . . . Josef Mark
Gebha »d, Erzb ischof von

Worms . . . . Carl Dapper .
Friedrich Wetter , Graf

vom Strahl . . . Fritz Herz.
Gräfin Helene, seine

Mutter . . . . Christ . Friedlein
Eleonore , ihre Nichte Ottilie Buday
Ritter Flanimberg , des

Grafen Vasall . . Franz Wahl .
Gottschalk, sein

Knecht . . . . W . Wassermann .
Brigitte , Haushälterin

im gräflichen Schloß Marz . Pix .
Kunigunde von Thur »,

eck . M . Frauendorfer .
Rosalie , ihre Kammerzofe M . Gentcr .
Theobald Friedeborn ,

Waffenschmied aus
Heilbronn . . . . Wilh . Kempf.

Käthchen, seine Tochter Alwine Müller
Gottfried Fricdcborn ,

ihr Bräutigam . . Felix KroneS.
Maximilian , Burggraf

von Freiburg . . . Hugo Höcker .
Georg vo » Waldstädten ,

sein Freund . . . Ernst Mewes .
Der Rheingiaf vom

Stein , Verlobter Kuni¬
gundens . ^ . Felix Baumbach .

Friedrich von) £ {
Hcrrnstadt l g | Otto Kienscherf.

Eginhard von > V I
der Wart ,

' t Walter Kortb .
Ritter Wetzlaf . . Alb . Zöschinger

Nebenzimmer ,
40— 50 Personen fassend, ist noch
für einige Abende in der Woche zu
»ergeben . 14 6
Gasthaus z. „Rutzbanm

8ung !
Wegen großem Kleiderbcdarf ist es

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel , Frauenkleider :c.
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins HauS . 83138 2. 1
J . stieber . Markgrafenftr. 19 , I .

Tücht. Kleidermachcrin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause bei billiger Berechnung .
233106 Schützenstraße 81, p .

£1(9 Damengarderobe .
sowie Aendening an Konfektion wird
v . einer Dame ( Norddeutsche) tadellos
angefertigt , beste Empfehlung zur
Seite . 83123

Karlstratz« 12 , 2 . Stock.

Kleidermacherin
empfiehlt sich in u . außer d. Haufe .

3161 Gerwigstratze 8 , 3. St .
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - Ballkleidern , Blusen usw .
Zirkel 9, 2 . St . l ._ 233055

Primaner ^ ^^^ymnaslums
erteilt billigst

Nachhilfestunde « in allen
Fächern .

Offerten unter Nr . 83129 an die
Exvcd der „ Bad . Presse " erbeten .

Franzoslscnen U itenicnt .
Welche Dame erteilt ebensolcher

wöchentlich einmal abends Unterricht
tu der frauz . Sprache ?

Offert , mit Preisangabe unt . Nr .
83030 an die Exp , der „ Bad . Presse " .
Groß . Auswahl fchöuerMaSten -
kostfime u . Domino blll. zu verleihen
u. zu verlause» . Frau Pr. Markel » ,Wwe., reopoldste . 55 Ul . 63013

schöne echte Bernerin ,
, zu verleihen 8 »" «. , .

Krouenstr . l7a . 4 . St net» Automat .
Mi

Aunge gesunde Frau
wünscht bei einer Herrschaft ein
Kind zu stillen , täglich 2—3 mal .
Zu erfrag , nnt . Nr . B3090 in der
Erp , d . „ Bad . Presse " .

tSOUt .
Junge , unabhängige Frau nimmt

Kundschaft an zilm Flicken in und
außer dem Hause . 83136 .2.1

Yorkstratze 21 , 3. St . Hths .
Gur erh. Beerpresfion mit Hand¬

betrieb zu kaufen gesucht . Offert ,
mit Preis unter Nr . 83068 an die
Expcd . der „ Bad . Preffe " erb.
Günstige Kaufgelegenheit

Bon zwei modernen , gut bürgerl .
Einrichtungen : Wohnzimmer in
dunkel eichen , 1 seines Buffet , 1 Kredenz,
1 Diwan mit neuestem Bczugstoff nebst
schönem Umbau , 1 Ausziehtisch, 6 seine
Lederstühle zu Mk . S00 . Gchla »
zimmer , eichen , hell, neneftc Fasson
1 grober , Ltürig . Spiegelfchrank
l großer Waschkommod mit Toilette
u . modernem Marmor -Aufsatz, 2 Bett¬
laden , 2 Itachttische, 2 Rohrstühle ,
1 Handtuchsländer zu Mk . 440 .

Ferner : Eine komplette, moderne
Kfiiheneinrichtung zu Mk. 1 .10 .

Die Möbel sind solid in nur werk-
stattmäßiger , guter Ausführung ge¬
arbeitet 83188
H . F . Rothweiler , Möbelfabrik,

37.

Hugo Bauer .
Räte de?
Kaisers » .

Richter
des heim¬
lichen Ge¬

richts

H.Nesielträger.

M . Schneider .

O . Kienscherf.
. 2ld. Hallego .
. H. Benedict

. L. Schneider .
Max Schneider
Kl . Frohmann .
Bodenmüller .

Ritter Schaucnnann
Graf Otto

von der
Flühe

Wenzel von
Nachtheim

HanS von
Bärenklau

Jakob Pech , Gastwirt
Ein Herold « . .
Erster Köhler . .
Zweiter Köhler . .
Ein Köhlerjuuge .

Zweiter ^ tz^ i ^ ^Eugen Kalnbach .
Dritter jThutn - ck \ 3ßH Grötzinger .
Ei » Pförtner . . . Jakob Weiß .

Kunigundens alt - T °ntenA
°
A ^

'
,^

Ein Bedienter ) ^ , Schmiit
Ein kknecht r

eSöi,a ' tn ) § . Blank .
Erster \ Stneit auf ( Josef Kauders .
Zweiter / Thurneck ) Sllb . Zöscbinger
Erster ) Bote des kErnst Golde .
Zweiter ( RheingrafentIosef KanderS .
Ein Knecht des Rheingrafen W .Würm .
Ein Cherub . . . Th . Schmidt .
Ein Nachtwächter . Aug . Schmitt .
Svbille . Frieda Meyer
Ritter . Hofherrcu , Hofdamen , Pagen ,

» nU«, Häscher, Knechte und Volk.
Die Handlung spielt in Schwaben .

Anfang 7 Uhr. Ende '/. H Uhr .
Knffe-Erifsiiung %7 Uhr .

Mittel - Preise .

Tischläufer ,
Decken und dergi . finden sorg¬
fältige Behandlung >n der 12968

alyn WPointe .

Nene eichene Schlafzimmer ^
einrichtung , bestehend aus : 2 Bett
stellen, 2 Nachttische niit Marnior -
platten , 1 Waschkommode, Marmor
platte , 1 Toilettespiegcl , 1 zweitür .
Spiegelfchrank mit Kristallglas , 1
Handtuchständcr , 2 Stühle , um den
spottbilligen Preis von 205 Mk .
82940 .3.2 Waldstr . 22 . Laden .

rrad ,
fast neues , mit Freilauf , sowie ein
schönes Maskenkostüm sehr billig
z« verkaufen . 83120 .2.1

Fasanenstraße 3 , 2 . St .

fflljITäd
mit ^ r - Iau-r' Ruberst billig
zu verkaufen . U3154.2 .1

Rüppurrerftratze 90 , pari .
Billig zu verkaufen : Plüsch

Diwan , Schreibtisch, Bertiko ,
Trumeaux . Chiffonnier , Stühle .

3N3 .2. 1 Akademiestr . 49 , pari .
»uv

Matratze
billig zu verkaufe « . B3H6

GotteSauerstratze 20 , 5. St .

Bereits neuer Kommode , blauer
Kastrnsitzwagen zu verk . B3088

KaiserstraHe 33, IU . Ddhs .

Nahmaschinen °
jeder Art repariert u . reinigt billigst
« ai -1 Haas , Lachnerstr. 23 , tll .

Schliesskörbe ,
ganz neu, billig zn verknuse » .
63146 Gartenstr . 40 , I II .
Gut

erbau. WM M WWI
billig zn verkanfe « . 83150

B- ilhelmstraße 62 , I, l.
BeffereS Rotzhaarbett » Wasch.

kommode, Nachttisch, Diwan mit
2 Fauteuil » , S « reibtisch , Roh »
stühle, Bodenteppich » GaSzug .
lampe , Küchen-Einrichtnng btll.
zu verkaufen . 8305»
Ludwig . Wilhelmkratze 2, 2 . St .

mit Weste, Seidenffitlerung , wenig
gebraucht, zu verkaufeu . 138?

Garteustratze 56 , Part .

nerz-Peizrocn , ^
mittlere Größe,

preiswert zu verkaufen . 83173
Hirsch, ratze 2, Part.

Ein Frack , zwei PaletotS , sowie
ein dunkler Auzug sind billig z»
verkaufen . Wielandt rratze 10 ,
2, St , Vorderhaus , links . 83160

Smoking ,
für größere Figur , zu verkanfe » .
1430 Markgrafenstr . 45 , pari . ,

g n iljfMJUi
1 weißwollene Bluse , bereits neu,
einige Theater - Büwer und weiß
seidenes Stola für eine Gesellschaft.

Zu errr . Parkitratze 23 . 1428

Feines Thearerkoftüm
(Orientalin ) , schlanke Figur , billig

zu verlaufen . 62959 .2 .2
We »derplatz 35 , 2 Trevven -

ti Maskenkostüm,
Rumänicrin , ist billig zu verkaufen.
6314 > Marien ratze 20 , 2. St .

Maskenkostüm ,
Zigeunerin , wenig getragen , ist billig
zu verkaufe « . 63112

Amalienftratze 36 , III

IBS.
sehr preiswert zu verkaufe » . 3.1
flau de Wir tfa , Waldür . 40 c, II.

Ein schön . Tiröler - Kostiim iDame )
ist billig zu verkanten oder zu verleihen .
63170 Lniienstr . 43 . II , links .

Hochelegante » Seidenkostüm
Edeldame

billigst zu verkaufen oder zn verleihen ,
63182 Kriegstratze 155 . 1. St .

Maskenkostüme ,
Hübsche Javanerin u . seid. Pierretie
billig zu verkaufeu oder zu tocr*1
leihen . SchSnseldstr . 6 , III. , r .,
.rächst Parkstraße > 3152

Herren » Maskeukostüm , prä¬
miiert , satt neues Daiuen - MaSkeu »
koi iim, Empire , billig zu verkaufe ».
Zu erfragen unter Nr . 83184 in der
Ervedition der ^ Bad . Presse ".

ffvaskenlroltümzu ver -
- - - kaufe«
ober zu verleihen . 83082

Schillerstratze 4, 2. Stock.
MaSkeukoflüm ( Rokoko ) aus

Seide ist zu verkaufen . 63163
Borholzstratze 42 . I,

Maskenkostüme ,
rot Sammet u gelbe Seide , f. schlanke
Figur , u . rotes warmes Bbendeape ,
gut erhalten , zu verkaufen . 83092 . 2.1

Üaiferstratze 19 . IV.

Maskenkostüm ,
originell , Seide , preiswert zu vcr>
kaufen . Anzusehen 10— 1 Uhr .
63096 Gartenstr . 58 . Ilt . W

2.1 Schön cs 63089

Masken - Kostüm
zu verkaufen . Preis 29 M.

Aähriugerftr . 30 , 2. St , lks

Maskenkostüm ,
„ Lustige Witwe "

, zu verkaufen .
63158 Rudolfstr . 27 , II , r .

Domino ,
schwarzScideu,sowie einige Kostüm «
für Damen und Herren billig z»
verlause « oder zu verleihe « .
63059 Ludwig -Wilhelinstr . 2 , II

Noch neues Berlik » mit Spiegel.
schöne Ausführung , 40 Mk-, Zimmer -
tisch mit Eichenplatte 13 best.
Rohrstühle . St . 3.80 Mk.. Wasch ,
kommode m. Marmor . Chiffonnier
mit Aussatz, 3tril Plüsch - Diva «,
verschiedene oubere Möbel , biu gute
Ware , zu sebr billige , Preise »

Hirschstratzo 52 , parterre,
nächst der Sophieostraß «.

Echte, rafienreiue , deutsche

Schäferhündirr ,

Praktiicher, guterhalteuer volierrer
Stehpult billig abrugedr» 83021

Sophie« ?'» . 54, hnck . Hol

n. v.

Wolfshund , 7 Monate alt , von nut
erstklassig prämierten Eltern , geeignet
für Polizeihund oder Zuchthünvi ».
billig zu verkaufe « . 831tö

Klauprechistratze 15 , I.
I weißer u. 1 schwarzer

3 Mouat « alte Tvitzer »
Hönde , männliche Raffe,
find billig zu veikani . Z »
ertrag . Köruers tr . 2V, pari . B„ <j

l grüne Kansnezhahnen ,
fleißige Sänger . 5 Mk. p. St . abzug
82071 Roonstratze »2,1 .
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Todes - Anzei -s; e .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben Gatten >

Josei Wandelmaierund
j Vater
[ nach längerem Leiden zu sich zu rufen. Um stille Teilnahme bitten j

die trauernden Hinterbliebenen :
Christine Waudelmaier nebst flinbtr und Enkel .

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag ' /- 3 Uhr statt.
Trauerhaus : Kaiferstraßc 73 . 83128 |

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir

beim Hinschcidcn unseres lieben , upvcrgeßlrchen -Lohnes

von allen Selten erfahren haben , insbesondere kür die trost¬
reichen Worte des Herrn HotpredigerSFischer, sowie der Direk¬
tion der »Bad Pf rveversicherungs -Anstalt und deren Beamten,
sagen wir unser « innigsten Lank. 83124

Die trauernden Hinterbliebeueu :
Familie Grafried .

Danksagung .
Für die vi len Besuche während der Krankheit und für

die innige Teilnahme bei dem Ableben unserer lieben Frau ,Mutter , Großmutter und Tante

Frau Luise Makamull
insbesondere für die liebevolle Pflege der kathol . und evana.
Krankenschwestern für die zahlreiche Leichenbegleitung , >owie
dein Gesangverein » Freundscha -t" für den erhebenden Trauer -
gcsang, und für die großen Kranzspenden sagt innigsten Dank

83094
Im Namen der Hinterbliebenen !

Jos . Makamull .

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b, I
tnltPKt*. Ivno&cei ' t'xpWitlOB

AHaus- u. Küchen-
I geräte-Geschüst
E in größerer Stadt Badens
E sucht für den Verkauf u. Lager
8 einen solidest 1418.2 1

1 jungen Mann
a im Alter von 18—20 Jahren .
3 Offerten mit Gchaltsanipr . u.
x Rescrenzeil unter 3 . 405 an
% Haasenstein & Bögler ,
= Ä. -G. , » arlSrnhe .

i4i9 Tüchtige 2.i |

^ gesucht für ein Hau »» und
Küchengerätege,chä t , feine

JS M . tallwarenrc . in gröberer
Ki Stadt Badens . Fräulein ,

welche in gleichen Geschäften
in Ltcllung sind, ersuche um

. Offerten mit Gehaltranspr . u.
fe Referenzen unter Chiffre J. 406
gf a-n Haasen ein & Bögler ,
fr A - G , Karlsrn e i . B .

Wirtjchajt.
v Gui rentiere-' des Oc-jekt , mit
* flo tgehen>er Wictshast, pieis-
i wer zu verkaufen - Bierumjatz
k ca . 650 ul. Weinumsatz ca
L 50 " . 14, -9
fe Offerten sub r . 4* o an
^ Haasenstein * Vogler ,
5 A.-G. : Karlsruhe . 3 Ivma 1
I 511 kaufen gesucht.
K Klc -nere Villa mit 8— lt Znn-
k mein , zum Allclnbewohnen zu
ß kaufen gesucht . Offerten »uv
^ X. 429 an Haastusts n k :“ Vogler , Karlsrah «. jTauschei

I vorzüglich rentierende Privat - j
>Pension in größerer Stadt

U Kurplatz , gegen Villa oder
Rentenhaus. Offerten «n6
M . 431 an Haasenstein
et Vogler , A.-G„ Karl »
ruhe . 1440.31

Brennholz-
Versteigerung

Aus Gr . Fasanengarten werden
versteigert :

Ioülttrßlüg ien 28. kß . M. :
14 Ster buchen, 77 Ster ge¬
mischtes, 3 Ster tannen Prügel¬
holz l . u. II Klaffe, 1500 Stück

gemischte Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im

Zirkel am Fasanengartentor .
Das Hol » wird vor der Versteigerung
vorgezeigt . 1224.2.2

Karlsruhe , den 21 . Januar 1909 .
Hr. Aasanerie » Verwaltung

P- itwe mit 1 Kind von t' q
! Jahren sucht Stelle als

Haushälterin .
Offerten unter X. 381 an

B Haasenstein 4t Vogler ,
g A . -G. , - tratzbnrg i . E . erb .

Maskenksstüme ,
üanz neu, bill. zu verleih , od. zu
dcrtauf. Zädringerftr . 3 p . P2842

CM * ( 1 0»t erhalte», ,st
740 .6.5

billig zu verlaus.
Amalieustr . 7 . I .

Gottesdienste — 27 Jan
Kaiser » Geburtstag .

Evangelische « tadtgemeiude .
Stadtkirche . 10 Uhr Festgottes,

dienst : Herr Sta tpfarrer Schwarz.
Katholische Lladtgeiuetude .

Hauptkirche St . Stephan ‘/,9
Uor KiudergotteSdienst .' /,10Uhr FestgotteSdtknst mit levit.
Hochamt , Predigt und Tedeum.

Lieofrauenkirche . 9 Uhr Hoch¬
amt und Teveum

St . Peter - und Paulskirche .
9 Uhr Feiigottesdienst m . Tedeum

(Ält -)Kathol Stadtgemeiude .
Auterstehungskirche . 10 Uhr

Festgotiksdiinst mit Predigt und
Tedeum: Herr Stadtpfarrer
Bodensteln -

cd . Jagdwagen , getr , 1 — 2sttz., ge-
-ucht - Ouerten nach Pforztzei »««,
Leo . oldsttaße 11 , erbeten . 7 7«

teilen tindei
Provis .-Reisende .

Znm Vertrieb staunend ertrag¬
reicher Neuhelten in Saalkartoffel und
Gctreioe werd. Reisende bezw Platz¬
vertreter gegen hohe Provision gesucht.
Off. unt . M. U . 7 * 8 » an Rudoll
Nosse , München . 619 h.8.2

ges . z Eigarr .- Verk a. Wirte,
Händler rc Vcrg. ev . 250 Mk.

mon H . IUrgensen 4k Co »
Hamburg 22, 378a 5,4

• Für das Bureau eine»
D hiesigen LugroSge chiifte»
gh wird ein junger Mann mit
ja schöner Handschriftund guten9 Schulreuanisien .itum Eintritt

r
Schulzeugmfftn.zum Eintritt
per Ostern gesucht. W

Offerten unter Nr. 1433 W
an die Expedition der »Ba- M
dischen Presse ". Z

Suche sof. einen Ii -nelti .ejch,n welch
raven, lüugeren MtvAlMÜ , mit

Pferd umgehen kann . >' 2997.2.2
Räh Werderstr . 4S . Lade«.

3 on Uk tigl können Personen" LU mR . Stande» »erdleneu
Htbeneroert durch Schreibarb, Häusl.
Tätiak̂ Vertretungrc. Räh.» r « erbS -
zentrale m Freiburg t. Br . 162»

Konditßr'Lehrstelle
Kräftiger Junge kann unter günst .

Beding, die Konditore » gründl. erl.
EintrUt «. Ostern). 83184L1

A. Herrn , » nn ,
Konditorei u . Caiö. Dnrlach .

für lebhafte », hiesige »
Mauufakturwaretl» u.

Aussteuergeschaft
über die Dauer der „ Weihen
Woche" (1. - 8. Februar ) ge¬
sucht. Gatempfohlenc , durch¬
aus branchckundige Herren und
Damen wollen schriftliche Off.
unter Ang birveriger Tätigkeit
Unter Nr. 1399 an die EMkd.
der »Bad. Preffe" niederlegen .

Wir suchen per 1 . März iüch
lige, branchekundig«Verkäuferinnen
für unsere Abteilungen

Kitrzsttk» ». Seilte
and

mUMM.
Offerten erbitten « st Bild,

Zeugnirabschrijten und Salair -
angabe 753a
tiesehvister Knopf »

Bruchsal .

Maierqennte,
im Lackieren gut bewandert , findet
so ort dauernde Stelle al » Bor -
arbeiter . Offerten unter Rr. 83149
an die Exved. der »Bad. Preffe ". 2.1

■ / * jüngere Kellnerinnen für hier
u. auswärts , Hotelköchin sür Saison,
Hau»« und Küchenmädchen, sowie
jüngerer Hausbursche sucht > 3178
Bureau Hü « er . Zähringerstr. 8, Ir

@at( Stefifu jtu&nt:7
# . Herrschaftsköchinnen, Zimmer

Sinder-, Hau»- n . Küebenmäd
chen u. Mädchen für alles, die
die bürgerl- kochen können, bei

hoh Lohn u. guter Behandlung durch
fr au Zeller, 8 . Rtiitti NßG.

Amalieustrah - lt . 83104
Auf 1 Februar bcffcrc» Kinder -

Mädchen , welches schon bei Kindern
war und gute Zengniff « besitzt, für
nachmittags gesucht. 63157

Sophien,er . 41 , 1 Tr . hoch.

Jung . Mädchen Ui
zu größeren Kindern gesucht. 63142

Garieuttratze 36a . 2. Stock.
Suche sofort eine ältere, unab-

hängige , zuverlässige Person zur Aul
icht über ein kleines Kind . 83179

Zu ersr. Sie nüratze « , 2. Stock.
Ein einfache», junge» Mädchen

aus guter Fam I «c wird auf 15. Febr
al » Stütze gesucht. Da»stlbe muß
auch etwas im Ladengeschäft tätig
ein . Fam 'lienan chlnß.

Offerten sind unt- Rr. 1434 in der
Exved oer » Bad Preffe " abzugeren .

Dienstmädchen
für Küche u. Haushalt bei gut . Lohn
von iungem Ehepaar zum 1 Februar
oe ucht. Zu melden von 10— 12,
oder 3 —5 Uhr . 83153

Krieg ratze 104 . 2. Stock.

Dienstmädchen
per 1 . Februar i&r a lein gesucht
Nur solche, die s» on i» best. Hausern
A wei n find, wollen fich melden. 4.2
1403 Eiseulovr ratze 2«. Il

Mädcnen -Gesucu
Zum Eintritt auf 1. Februar

wird für kleine Familie ein
ianbere » Mädchen , welche» gur'ärgerlich ko . en kann und
Hausarbeiten übernimmt , bei
gttzte « Lohne gesucht.

Nähere « Kaiseruratz « KOS im
Laden recht» . 1 3 '.

Hädcli « ii ,
16 - 18 Jahre alt, für häurl . Arbeit
gesucht. 8 023.2. 11 Schttfer . Bi »marckftr . 38a .

Ein braves , zuverlässiges MSd -
chen per sofort od. 1. Febr . gesucht.
Lchützenstr . 73, part . B3086

Such » znm sofortigen Eintritt ein
einfaches , sauberes Mädchen zumScrvteren. 6. ,, . Gotte « anerstr . 5

Ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbkit sofort gesucht. Höver
Lohn Sophieuftr . 41III . 8317*

@ffnÄt tmrb für sof. od. späterein fletßrges Mädchen , welches ge¬übt in Zimmerarbeit ist u. etwas
kochen kann. Hoher Lohn n. guteBehänd!. .Zeugnisse erforderlich.»- Lrdpeidstr. 20, in . 333103

Routinierter Kaufmann
gesetzten « Her, , verh., mit langjährigen Erfahrnngen und I» Empfehlungen
bilanzsicher, reisetüchtig , bisher in großen Werke» der Parfüm .-. Räh
mafch.. . Fa r >t »er -, amertkan . vi « ,. , Pan »» . Mafch.- u. Bügel
eifan - Branche tätig gewesen, sacht Familienverhältniffe halber m Karl»
ruh« oder Näh« dauernde Stellung .

Grfl. Offerten unter Nr. 728» an hie Exp. der »Bad. Preffe" erb
Ein ordentliche» Mädchen, da»

nähen u . bügeln u . häusliche Ar¬
beiten verrichten kann, wird per
1. Februar zu kl. Familie gesucht .
Waidstr . 6, 2. St ._ 333087

Ordentliches Mädchen , da» kochen
kann und die Hausarbest willig ver¬
sieht , znm 1 . Februar gesucht .
82766.3.2 « « aUeusir . « 7. 2. 6t

Modes .
Zweite, tüchtige

Arbeiterin
| auch im Verkaufe bewandert
gesucht im 1412.3.2

Sfaxial -Putx | ***M !t
| Im P . Dreaeher ,

Kaiser - n. Lammltr . - Ecke .

Gewandte», erfahrene«

Fräulein
zu« Richten und Berseudeu der
« Siche ( solche , di« einen derartigen
Posten schon bekleidet, bevorzugt ) für
sofort auf dauernd gesucht . 639a3 3

C . Bar da » eh .
Dampswa chanftalt, Ettlingen .
Eine selbständige tüchtige

Kügleri «
wird bei hohem Lohn sofort ge
sucht. Waldhvrnstr . 39. B3004

Einlegerin
für Digeldruapresie gesucht .

Zn erfragen unter Nr- 1420 in
der Erped. der »Bad . Presse ".

Brav. Mädchen , w. Kleidermachen
erlernen will , kann sofort rintreien .
83140_ Hirschstratz « 2S

teilen s uch en
Ein schon längere Zeit bei einer

Ortskrankenkaffe tätiger
Rechner

ucht sich zu verändern , am liebsten
tn ähnlicher Stellung (Betriebs - tc.
Krankenkaffe). Kaution kann ge-
■tellt werden.

Gefl . Offert , unt . Nr . B2788 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Nüchhnlter
gef. Alters , erfahren in einfacher , dop¬
pelter n amerikanischer Buchführung,
gewandter Korrespondent, sucht per
1. Februar er. Stellung .

Offerte » unter Nr. l 405 an dir
Srvedinon der »Bad . Preffe" .

Junger Chauffeur,
gelernter Mechaniker und Elektro¬
monteur, sicherer Fahrer , staatlich ge¬
prüft, sucht fich ru verändern au
Privatwagen , auch für größere Touren
und Auslandsreisen, selbständig mit
allen vorkommenden Reparaturen , zur
Zeit in ungekün igter Stellung auf
aroßen Wazen erster Firma . Prima
Zeuflniffe zu Diensten. Auf Wunsch
sofortiges Vorstellen . 8 144 .2.1

Offeit n unter z . * 4 bahupoü »
lagern » Mannheim .

Berh., jg Mann,
gel Installateur , sucht Vertrauen »
Posten . Kaution kann ge» , weroen.
Gefl. Offerten uuter Rr. B3i63 an
die Exped. der » Bad. Preffe " erb. 21

Dü ttge , gewandt «
Vepkäufenin

o . Kolonial « »Brauche sucht per
sof. Stellung , vier oo. auswärts .

Gefl . Offerten unt. Rr . 83072 an
die Exved der Bad . Preffe". 21MirrürriWWMMWW~
Ü Tüchtige J

I Palz - Direktrieej
| § sucht hier für diese oder |
^ nächste Saison dauernde %
D Stellung . 3.2 |
Z Werte Offerten unter Nr . S
Zs 85009 an die Expedition der £
Z! » Bad . Presse " erdeten. £

Fräulein,
evang , ans. 30, ttattl . Erscheinung,
geb . und tüchi» sucht nach auswärts
« irknugSkrei » in frauenl. Haush .
Würde gerne dir Erz- mutterl . Kind,
übernehmen . Gehalt nach Uebei-
einkunft , Offerten unt . Rr . 83130
an die Exp, der Bad . Presse". 2.1

M ., stlbiimd . W ,
sucht Stelle zu kl. Familie od. zu
einzeln. Herrn . Off . unt .

. d. Txp. d . „Bad . Presse ".

Tüchtiges Mädchen »
das selbständig einer bürgerlichen
Küche vvrftehen kann, sncht in ein¬
fachem Haushalt d. 1. Febr . bis
1 . März AuSbilftzellung. Näheres
Dnrlacherstr . 1 [. Möbellad . SB**

2 anständige Mädchen
suchen Stelle al» Zunmermädchen
in Saison , Herrenalo—Baoru -Baden

Zu erfragen Biktoriastratze IS ,l„ Seit nbau. _ 83133.2
Etn junges Mädchen , das schon

gedient bat und alle hau»!. Arbeiten
üorrnimmt, auch etwa » kacken kann,
suat tell » ans i . Fedr. od. sogl,6«„«

Zn rrfr . GotteS auerftr . 14 , pari
Line gut empfohlene Frau
sucht Beschäftigung

in « » scheu u. Putzen . Dieselbe
würde auch das Geschirr spülen
in Wirtschaft.

Offerten unter Rr. 83118 an die
Exved der »Bad. Presse" erb.

Jüngere Frau .vom Lande sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen. Näheres
Winteestr . 23, 1. St . 2081

Gu vermieten
Laden m. Wohnung
und Magazin zu vermieten . Zu
erfrag . Uhlandstr. 35._ B2281

»u » cvmieten
für Bureau, Filiale ,Ledtnrmittel,

modern .
Schaufenster , zen¬

trale Loge. 1215*
Ertragbar täglich
henenstr 15, 111 .

— vi rlaoti .
M mit oder ohne Wohnung

an der Hauptstratze auf
1 . April zu vermieten . (Auch al»
Filiale geeignet » Näh. A. Barrana ,Haupts ratze » ._ B3it>3 3. 1

W-rkstSIte.
« udolfstratze 1» ist ein«

schöne , helle, große Werkstäite
auf 1. April zu vermieten .

Zu erfragen Kreuenftr . »S,
im Bureau . 1266.2 .2

Werkstätte .
SckiSue , helle Werkstäite ist

Humboidtstratze IS per Isfort
»der später billig zu »ermteleu .

Nähere» Kroueustratze 33. im
Bureau . 1265 .2 .B

Große , helle Werkstatt« mit Kel¬ler , Wasser u . Gas auf 1. April zuverm .ieten . 583037
_ Näh . Marienst r . 6, II . rechts.

Patent-Laßkr-Kkller,
sowie große Lagerhalle , auch al»
Werkstätte paffend , in der küd »
Weststadi zu vermieten . 922.6 3

Räverr « « elforistrahe 7, 11.

bestehend aus 3 Zimmern , Kü^
U . Keller sür sogl. od. spät, zuvermieten . Näheres im Laden
Gottesaurrstraße 7. 582941

3 Zimmerwohnung mit Küche.Keller , Gas 4 . St . auf April zuverm . Ersr . Lüifenftr . 7311. B""
Eine tchönc Wohuaug v. 3 Zj» .

mrtn (franz Dachn . !, Rüche . Bad
u. Gattenanteil aus l . April zu verm
Zu ersr. Len , r . 3, I . 831 - 6.2
2 schöne 8 Zimmerivohnungeu .wovon eine mit Bad, Baikon und
Veranda , sind auf 1. April , uvermieten . 831352.Näv. Krieg r . >»» , im Lad n

Bürgerst ratze 6 ist im Seitenbaueine kl. 2 Zimmerwohnung , Kücheusw . , hinter Glasabschluß auf 1
April an ruh . Leute zu vermiet583084 Rachzufr. VdhS . II . St .

resfiugstratze öS find zwei schön«3 Ztmmerwvhnuugeu auf 1
Avril zu vermieten . Zu rrsragenim Laden 83,37 .8 !

-neRintheimerstraße 53 ist eine3 Zimmerwohnuug mit KücheKeller u. Zubehör , auf WunschGartenanteil bis 1. April zu ver .mieten . 583101
Rudolfstratze 25 find i Wohnungenvon je 2 Zimmer , Küche u. Keller

auf 1. April zu verm. 583100
Näheres 3 . St . rechts .

Schützenstraße 73 ist eine Man-
sardenwohnung , 2 od. 3 Zimmer
Küche u. Keller auf 1 . April zuverm . Näheres parterre . B3086

Uhlandstratz« auf 1 . April eine -3
Zimmerwohnuug mit groß. Be-randa od. 2 Zimmerwohnung m .Mansarde zu Perm. B3126

Näheres Maxaubahnstr . 1, Laden.
Wielandtstraße 12 ist eine Zwei-
zimmerwohnung auf 1 . April zuvermieten . Näh , i . Laden. B2972

rNsbliertes Zimmer
auf sofort billig , « »er» . B3127
Lu erfr. Goethesir . 15, 11^ «dhs.

WiS L-dtikkl S imm
auf Wunsch mit guter Pension, ist
soiorr oder 1. Februar zu vermieten.
8A .2 .2. 1 Fasaueust 3 II.
Zimmer, großes , schön möbliertes ,

nächster Nähe des StadtgartenS ,
freie, gesund. Lage , v . kl . Familie
an besseren Herrn zu vermieten .

583035 Lmsenstr . 7, 3 . Stock.
Auf 1 . Februar ist 1 schönes , gut

möbliertes Zimmer zu vermieteu .
583083 Näh. Scheffelstr . 20, 3. St ^
Gut mödlleite » Zimmer mit sip-
Eingang auf 1. F -vruar billig zu
vermieten . Zähriuger, .ratze ^0»
2 Tr ., nächst Mattt . latz. 83180a nun » Muin . in» "

MSbtiette » M " U, « t »ei .zimmer
billig zu vermieteu . 88134

_ Werver raste 70 , >1. l.
Bachstraße 48, 11 ^ l . sind 2 möbl.
Zimmer billig zu verm . 583078

Drgenfeldstratze 8, IV . l., ist ein
heizbares Zimmer ohne vis -ä-vts
an Herrn oder Fräulein sofort
billig zu vermieten . 5B3117

Eisenbahnstraße 3 sind 2 gut möb¬
lierte Zimmer m. Klavier u . Bad
in ruhig . Hause zu 25 Jt monatl .
sofort zu vermieten . B3093

Hrrrenstraße 54, 1 Treppe hoch.
gegenüber d . Grotzh. Palais , ist
ein schön möbl. Zimmer per 1.
Februar zu vermieten . B3014

Herreaftraße 88 » Tis -k ris dem
Gloßh. Garten , ist gut möbliertes
Zimmer an soliden Herrn auf sof.
oder 1. Februar zu ve, miete«.

Näh . eine Tret pe hoch. 63143
Hirschstraße 1, II .. ist ein Wohn-
u. Schlafzimmer , gut möbliert .
an bessern Herrn zu verm . >83097

Kaiserallee 35, III . , ist freundlich .,
möbliertes Zimmer auf sofort od.
später zu vermieten . B3110

Kaiserallee 77a, 3. St . , sehr schön
möbl . , zweifenstr. großes Zimmer
m . Balkon, ohne vis-a -vis , an sol.
Herrn zu vermieteu . _ 582999

Kaiserstraße 19, II ., ist gut möbl.
Zimmer an Herrn od. Fräulein
auf 1 . Febr . bill. zu verm . 58 3132

Kaiserstraße 23 werden 2 solide
Arbeiter in Kost u . Logis genom-
men. Cafe Bächtold._ 333125

Karlstraße 12, 2. St ., der Haupt¬
post schrägüber, ist ein Wohn - u.
Schlafzimmer , gut möbl ., nebst
sehr guter Pension an 1 oder 2
Herrn bei Beamtenwitwe billig
zu vermieten. _ 583122

Karl raste 78 , 1 . Stock , ist ein
gut möblierte » Zimmer an 1 oder
2 Personen zu vermiet. 83162 21

Kreuzstraße 10, I Tr . Loch , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Pen¬
sion auf 1. Febr . zu verm . B3111

Audolfftratze 4, ist ein möbl
'
.

Mau -arv - nzimmer ans tv 'ort ill.
zu vermieteu . Nähere» 4. Stock-recht». _ 83171

Scheffelstraße 59, 3. St . l„ ist ein
möbl . Zimmer mij sep . Eingang
zu vermieten. B2853

Schützenstratze 75, 3 . Stock, ist ein
freund! , möbl. Zimmer mit sep.
Eing . an Herrn oder bess. Arbeit .
sof. od. spät, zu vermieten . B3005

Stefanienstraße 47, III ., ist ein
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer auf 1. April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4—6 Uhr._ 583057

« aldftratze 4 <*c, ll „ Wohn - n«
Schlafztmmer , auch einzeln , zu
verm f bessere Herren. 83175 . -.1

Werver » raste 14 ist ein möbl .
Ztmmer mit Pension zu vermieten,

üherc» dasclbtt , Port. 828I9LL
Wielaudftratze 18 , II , Sdh , IC« .,
ist ein mölfl . Zimmer an ordentl.
Herrn sofort zu vermieten. Ev . u-
salls auch eia mödl. Manfar » n -
ztmmer . 83159

Zähriug rstraste *2, eine T eppe
hoch, nächst dem Maiktplatz. ist ein
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
>0 leich zu vermiet-«._ 83i39

I iet Gesuche :

? Geschäft gesucht ! |
3 Nachweiriich gut reutable » 8
§ Nein . Wurst » u . Kolonial - 0» wareuge ckä t auf 1. April ©
3 zu mieten gesucht. 8
» Offerten unter 82852 an die 8
9 Exped. der »Bad. Preffe". «
rictitfrr oeeeece » ®

Schöne 3 4 Zimmerwohuuug ,
eml. mit Bad, von kleiner Familie
in der Nähe de« Marktplatzes per
1. Aorfl gesucht. Off . u. Nr. 83151
an die Exped. der » Bad. Preffe ".

Für ein jung . Paar wird auf 1.
Mai od . 1 . Juni eine freundliche
Wohnung im Vorderhause , von 3
Zimmern , Küche usw. gesucht.

Gefl . Anerbieten mit PreiSang .in die Rhrinbahnstr . 12, III . er¬
beten . 583047

Schöne, gefnndr u. Helle 2 Zimmer
Wohnung per 1. Febr . , u miete !
gesucht. Offerten nnt. Rr . >314
an die Exved. der » Bad . Preffe".

Beamter sucht auf 1 . Februc
gut möbl. Zimmer .

Offerten nur mit Preisangak
Ä ^„^ Estück u . Bedienung ) un
l3108 an 0 . Exp, d . „Bad . Pr .
Für einen städtischen Beamter

w' rd in der Nähe des Stadtgar¬tens ein großes möbliertes Zim¬mer evtl, mit Pension auf 1 . Febrl. Js . zu mieten gesucht . B303L
Gefl. Offert , m. genauer Preis¬angabe wollen Dchützenftratzr 14,3. Stock abgegeben werden .
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Mmr
bis 31 . Januar .

Binsen jeder Art , weiswe « oll '- und Skijacben ,
IMorgenröcke , Mallnees , bunt und schwarz,

wollene und seidene Intcrrbcke , Damen -
Kragen , Jabots etc.

= mit 25 /o Rabatt —
Wüsche für Damen und Kinder , Leinen , hanna -

wollene Stoffe , Handtücher , Tischzeuge

Bit 10°
/o Rabatt ßöir

Geschwister Baer,
Spezialhaus für Braut - u . Kinderausstattungen

liaiserstrasse 149 , I . 1341 .2 .1

Dampfwasclianstalt Friedrich Siipfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = hotelwäsche
Rasenbleiche — schonendste Behandlung .

Die “Wäsche wir -d prompt abgeholt und zugestellt .
Nach auswärts franko gegen franko.
Ver 'aneen Sie bitte Preisliste . 11259 *

Snventur - ßusuBrhauf
mit

großem Preisnachlaß n 5 Prozent Rabatt .
Mehrerezurnckg- s. Schlafzimmern !,
rinteine Spiegelschräuke , Wasch¬
kommoden , Bettstellen , einige
hübsche Buffe i , «red »uzen , Aus¬
zug- und andere Tische. mehrere
zurückg .Herrenzimmerm. , worunter
ein iübsches nordisches , einzelne
Bücherschränke, Schreibtische
oller Art . Sh reibftühle , viele
Rohr- und Ledetstühle , 2-, 3-
und 4 -stückwcise, zur Hälfte des
An ansSprriseS , einige Kübsche
Salon - und Wohnzimmer-Ein-
rich nngeu» e nt . Salouschräuke ,Sofaumbantrn n . s. w.
5 Prozent Rabatt

auf das Be e , was in Schla -
zimmern gemacht wild, in ruhige»
fiinen Mustern, mit 2- und 8 - tflrigcn
® pi >gelsa rä ke » , hervorragend
schone Speisezimmer in best hübsch .
Stilformen , sehr gediegene Hertcn -
zimm - r mit 2- und 3- tür. Bücher -
s . ranken , hübsche WohnsalonS
und reizende Maha .» und Kirsch»
ba«m °SalonS , Fremdenzimmer

und Kü enmöbel.
Anerkannt reellste Bedienung.

%
KciiferstrctHe ^ 7. 752 .86

Höchste Preise "* !
zahle ich für abgelegte Herren- und Damen-Kleidcr . Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus . B3167 .3 .1

Abr . Czelewitzki , MMnfkilßrchk 3.

00019
Bi

Moselwein n
(Trabener ) OBS

soeben eingeirnfsen , direkt von Produzenten , und empfehle IM
solchen per Liter zu 99 Pfg , bis 19 Liter akzisfrei
ins Haus gebracht . 687 .10.5 | 1 |I ». Ricliert , Rittcrstraßc 2 . 9

Syu - ikatsreieS
Kohlen'KoRtorLudwIgshafen a . Rh. , G . in . b. H.,

Teliphon 26H Abteilung Karlsruhe , Kontor

Karl Ries , Scheffelkrshe 39.
^ AnSnahmeangebot

Lager I Westbahnhof, Keustraße.
Lager II Westbahnhof , Liffffraße.

Offeriere bis auf weiteres:
I» . HauShaltungs-Kohleu , sorgf. gesiebt , Ruff i 'ri , Zir. 1.SS Mk.

Rust III , Zlr. 1 .25 Mk.
Uniou- BriketS . per Ztr . 1 .2z Mk.
Eiform- BriketS . . . . . . . per Ztr. 1 .55 Mk.
Fettjchroi . ‘ . per Ztr . 1 . - 0 Mk.

Alles per Zentner in Körben frei Keller gegen bar 1411.2.2

Wirtschaft zu verpachten .
Die Wirtschaft « zur Traube" tu Bulach ist alsbald an

tüchtige kautionsfähige Wtrtsleute z« verpachten . Mctzger werde -
bevorzugt . ' 1328 .3

Nähere , durch die Karlsruher Branereigefellfchaft .
vorm . K . Schrempp , in Karlsruhe .

Karlsruher HeatM
Dekorationsmalerei >
und Bühnenbau Anstalt .

KstFabrik u.iieckih '7nstitut
vsakoniimen

ßarlsruhe
3 ftltfon 2447

Enorm billig '

ilrrrrnstoffe
für Anzüge u Hofe». .

Zirkel 32, Ecke Ritterslr. , 1 Tr .
* i. H. d Fahiradhaudlung 1077

>Kisch eingetroffen !

Zwei weitere direkte
Waggons

Holländer
Rothraat
ca . 3—4 Pfd . -Köpfe

W»»d 10 Pfg .

Holländer
■ II • | J

Pfund 10 Pfg.

Gin weiterer Waggon |
Mailänder

Zwiebeln
Pfund 12 Pfg.

bei 10 Pfd . 11 Pfg .

! Aerner wöchentt. frisch
s in direktem Waggon ^

eintreffend

Italiener

| Kopf 15 , 18 und

20 Pfg.
2.2 empfehlen 12491

PfannhuchECo .
G . in . b. H.

in den bekannten

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch des echten

schwarzen

Johannisbeersaftes
in Flaschen ä. 2.50 , 1 .40, —.75, Probe¬

flasche 40 Pfg
Allein zu haben : 1091 .5 2

Irojtrit Julius dehn Nacht.
Zähringerstratze 55.

ßerrkii- 1 Smtmiiiof
Wkifmrkii it .

• -fere an zabkungssähige Leute geg i
- queine Teilzahlungen

Gest. Offerten unter Nr. 1 -9 < a
Oie Expeditwn der »Lad Preffe" ext

Zahn « Atelier Gilb. Gfinzer
flmalienstr . 26 , neben der ßirsdiapotheke
früher langjähriger erster Assistent des + Berm ßäusler,

Schonendste Behandlung.
= massige Preise. := 1289 *

Sprechstunden von 8 - 12 und von 2— 7 Uhr.
J

Anerkennunsen und Empfshlunger.
von den Schülciinncn aus der 1123 .6. 1

Privat-ZusobneLe-Scliule , WM. 3J, Rarlsmbf.
Unterzeichnete bestätigt hiermit gerne , daß sie in der Zufchneidcfchule

von Fräulein Johanna Weber in einem zweimonatlichen Kursus das
Zuschneiden und Kletdermachcn gründlich erlernt bat und kann biete
Schule jedermann bestens empfohlen werden . Sofie Baumann .

Mit Freuden benötige ich , daß ich bei Frl . Weder- in emem Monat
s nschnlidcii un ' KleidermaMen zur beü^n Zusti - deuheil erleint habe un .

kann ich sic nur jedermann emvteblen Fra , Clara lMckmanu .
„ eoeit Monat am I . und 16. beginnt e n neuer ZuschneideknrS.

ygrsiEhemnisaßsellschanJöriip“
in M.Umiuiiuu u

Aktienkapital 9 090 000. VermögensbestandoW 73 090 000
Wir drinnen h eru it zur öffentlichen Kenntri s , dass Herr Csorg

Heberle die Verwalinsg unserer Hanplagestar Karlsruhe mit dem
L. Januar 1909 Bieäergelegt h t , und ha » n wn d ese der

Firma Heinrich Söller

(Mato Heinrich SüIIep £ UHilialm Stall)
Cigarrentiandlunr in Karlsrnhe , Kaiserstiasse Nr 93 , übertragen.

Versicherung - Gesellschaft „ Thuringia “

General -Agentur Mannheim
Hans Bord .

Unter höfl chster Bezugna me auf vorstehende Bekanntmachung
empfehle ich mich zur Entgegennahme von Versicherung »
anträgen für obige Gesellschaft . 657a 3.3

Heinrich Söller
(Inhaber Heinrich Söller u . Wilhelm Stell )

Telephon 2235 . Karlsruhe , Kaistrslrasse 93.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
Billigste Preise .

Enmricber Waaren - Expedition
Karlsruhe, Kaiserstrass? 152 . Fernsprec sr 1500.

728*

Was ist 10044a.6.5

Reise - Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff, mo ern , reine neue Schafwolle unzerreißbar,
140 cm breit . 3 Meier kosten 12 Mk. franko . DirekterVersand nur
guter Stoffnenheiten zu An .ügen, Paletots, Hosen , sowie fcni et
Damentache det billigen Preisen Jeder genaue Vcr leich ülurtaicht.
Aus über 2 > 06Posto ! ten liegen Nachbeflellungeu und Empfehlungen vor .
VerlangenSie Muster unter Angabe Ihrer wünsche portofrei ohnelianf-
zwang HVilhelrn BoetLkes in l»ttren 75 bei Aachen .
Vertragslicferant mehrerer \AI exp bei Zufriedenheit weiter em-

großer Vereinigungen. Pfiehlt , Hai besondere Vorteile.

Braunkohlen - Welr ,
angenehmes , reinliches n . billiges Brennmaterial , rauch» u . rußsrci, empfiehlt

mit Bruch zu Mt. 1.30 per Zentner ,
nur Ganze „ „ 1.40 per „

franko Keller, bei mindestens 5Z,r . 5°/0 in Rabattsparmarken oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rhcinhaten billiger .

H . MüIdsnASr ,
sohlen und Braunkohlen - Brikets en gras u . en detail

Kontor : ftaulßr » 29a . SeltjüHM 250
^ livlile

j rden dauerh. gestocht , u. repariert .
Ltuhlstrchiere! Fr . Ernst ,

,ö3 Adlerkratze 3» 8,6

Friidif Eaidliiüfr
Per Pfund Mk. 1. 15 -mt

„M K3
Waldhornstratze 22

Morgen Wittivocl )

Schlachttag
1425 Karl Östcile .

Einer meitttr beliebten , bürgert.
Tanz -

Knrse beginntTicnStai
den 2. Kebrnar , abends

'l29 ütft, im Saale zur „NarlS .
bürg Akadeuuestraße 3 >

Gefl. Anmeldungen werden im
g nannlcn Lokale, sow .e Lesfingstr.
Rr. 26 , pari -, etdgegcngeiiommcn.

Um geneigten Zn 'pruch bittet
Richard Gerden , Tanzlehrer .

NB . Unterrichtsstunden Dienstag
und Freitag . >-2551.4.3

Plireuolouiii
deutet die Linien der Hand, sowie
(Seist und Charakter. 83 . 55
Zähringerstraze 53 . eine Treppe,

Zimmer Nr. 8.

Huston
THÜr.Bruflsaft ( >r Kib. mgr ) 50 Pf.

das best bewnhrteste Hausmiflcl !
Unstentrepfen , Dkstillat. - Älare

Stimme " 50 Pi . , äugen . miid
klMtsstkl ' ' kosm Tinkt . 50Pf , lin-

, ,JiUjIIUiE , dert Schmerz u Jucken

Abführ -Lee
. Trangula" 50 Pf., angen zu nehmen

Lnngsn -Ter
„ Anni" (Herb . Galcops .) 5^>Pf., bestes
Hausmiilel , schnell Schweiß treibend .
I. Dehn Nachfi . K. Rot Zähringcrst. 55
Ot .o Fischer, Karlstr. 74
M . Hofheinr, Luisenstr . 8
A . Kintz , Sophiinstr 66
V . La ’ g , fiaiierftr. 69 10166a.8 .7
Otto Mayer , Wllhelmstr. 20.
Frit2 Reis Ruppurrcr - u . Luisen str. 68
» l . erl S Izer, Nüoburrcrflr. 140
rtil . .. ischerning vorm Ssnwaab,

Amalienstr. 19
f MühlburgNax 8 r?-uss,Hardt>tr 21.
für Durlach Lug . E’eter , Hauvtür . 16.
Kochherde, Gasherde
komplette « ücheneiu ichtniige «
und Bad eiurichlungen , Wasch
inaschlne» bei bequ ^mer Zahtungs -
weise Strengste Verschwiegen eit .
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell.

Offerten unter Nr^ 16517 an die
Exved. der „ Bad . Presse " erb 10.10

Ehrliche und z,chl»ng» »äijige
Leute erhalten
Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel-
Haus auf

monattiche Zahlungsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Mur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen könne», wollen
Offerten unter Nr. 1 -*Od an die Exved.
der „Bad . Presse " einreichen . 3. 1

Heirats-
Gesuch.

Architekt in Freiburg i. B . sucht
zwecks bald. Heirat mit junger
vermöglicher , häuslich gesinn¬
ter Dame in Berbindnug zu
treten . AuSsührliche Augebo e
mit Photographie erbitte unter
Chiffre 604a au die Expedition
der „Bad . Preffe" erb . 3.3

♦
Junger Geschäftsmann Anfangs

(0er von besserem Beruf - ange¬
sehenes . altcmgeiühttcs Geschäft >n
l >bh , württ . Sta : t mit ca. 000
Einw. — wünscht mit Häuslich er¬
zogenem. b siet em Ftl . in gleich , n Ver¬
mag nsberhältntffen ( i5—zOOOO M )
inVerbindungzu treten, zwecks baldiger
Heirat Off . unter » . S - an RudeU
aosse , Stuttgart » zur Weiter¬
beförderung _ 621a .2 .2

2- 4000 Mark
1 . Hypothek aufs Land mit Aeckek -
vcriae gesucht . Zins bis zu 5*/o.
Angc ot unter Nr. l 2 .,3 befördert
die Eiped. der „Bad. Presse ". 2 2

Wer leiht erneut jungen Main
40 Mark? Zuiückvez. nach Ueber»
einkunst . Adr. blit unter M . K. 75
hauptpo l . « arlSrn e. 83070

G'
Ratenrückzahl ., gibt schn . llstenS

Marcus , Berlin . Bornholmcr-
naße 9a. ( Rückporto. ) 612a.3.3

Kind
von besserer diskr . Herkunft wird
von besserem achtbarem Ehepaar
gegen einmalige Erziehungskosten
an Kindesstatt oder auch in Pflege
angenommen .

Gefl . Offerten befördert die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe^ unter
Nr . 605a-
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